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Urteil im Tomoſchow⸗ Prozeß 
6 Monate mit Bewährungsfrift 
i, Im Petrikauer Prozeß wegen ber deutſchfeind⸗ 
lichen Ausſchreltungen in Tomaſchow vom 18.— 
15. Mal d. J., der am vergangenen Mittwoch begonnen 
hatte, wurde bereits am geſtrigen Freitag das Urteil 


verkündet. Nach zweitägiger Verhandlung mur. 
den, wie aus einer Mitteilung der amtlichen Polniſchen 
Telegraphenagentur hervorgeht, fä mtliche 16 Angeklag« 
ten zu je halbjähriger Gefängnisſtraſe mit Bewährungs⸗ 
friſt verurteilt. 

Am erſten Verhandlungstage war unſer Blatt, wie 
erinnerlic, bis zur Aufhebung der Oeffentlichkeit durch 
einen Sonderberichterſtatter vertreten. Die Erwartun⸗ 
gen auf Wiederherſtellung der Oeffentlichkeit der Ver⸗ 
handlung erfüllten fih nicht. Die Namen ber 16 Anges 
klagten enthielt unfere Donnerstagausgabe. 


Bemerkenswerte deutſche Wirt- 
ſchaftsgeſprüche mit Englan* 
Dir. Wohltat verhandelt in London 


Ueber bemerkenswerte Vorgänge in den deutſch⸗ 
engliſchen Beziehungen berichtet die Polniſche Telegra⸗ 
phenagentur: 

Der in London meilende Miniſterialdirektor W p h I- 
tat vom Reichswirtſchaftsminiſterſum, der angeblich 
nur als Vertreter Deutſchlands an der internationalen 
Walſiſchſangtagung teilnimmt, hatte immerhin zahl: 
reiche Beſprechungen mit kompetenten britiſchen 
Wirtſchaftsſtellen. Dir. Wohltat konferierte u. a. mit 
Außenhandelsminiſter Hudſon, mit einem Abteilungs⸗ 
leiter des Schatzkanzleramtes ſowie zweimal mit dem 
Hauptberater des Minifterpräfidenten Sir Horace Hil 
fon. i 

Dabei fei, wie es heißt, vor allem die Frage eines 
beſonderen Handels- und Zahlungsabnommens zwiſchen 
England und dem Reichsprotektorat, an Stelle des frühes 
ren Handelsabnommens zwiſchen England und der 
Tſchecho⸗Slowaltel, zur Sprache gekommen. In beſtimm 
len deutſchen Kreiſen, ſo heißt es in der Meldung der 
Polniſchen Telegraphenagentur wolter, wird daran die 
Hoffnung geknüpft, daß dem Abſchluß eines Han: 
delsablommens mit dem Protektorat die de jures 
Anerkennung fowie die Rückgabe ber in der 
Bank von England lagernden Depofiten folgen worde, 
welche bei verfhiebenen Gelegenheiten ſeitens der tide 
cho⸗ſlowaliſchen Regierung hinterlegt worden waren. 
Die Depofiten belaufen fih auf rund 16 Millionen Pfund 
Sterling. 


Der deutſche Botſchafter in Moskau berichtet 
in Berlin 


U. Berlin, 21. Juft. 
Der deutſche Botſchafter in Moskau, Graf v. d. Schu ⸗ 
(enburg, wird, wie ſich boſtätigt, in nächſter Zeit zur 
Berichterſtattung in Berlin erwartet. In unterrichtelen 
Kreifen wird betont, daß es ich um einen turnusmäßigen 
Beſuch handle und daß alle daran geknüpften Vermutun⸗ 
gen in jeder Beziehung gegenitandstos feien, 


Bekannter ſpaniſcher General plötzlich abgefeht 


Einer Meldung der Polni Ke Zelegraphenagentur 
zufolge, iſt der bura feine Run Wen an en während 
des N ſekanntgewordene ſpaniſche General 
Quetpo de Slano von feinem Poſten als Befehls. 
haber des Wehrkreifes 2 enthoben worden. Wie es 
heißt, wegen unbefonnener Aeußerungen in einer Ans 
ſprache in Sevilla. ch feinem Nachfolger wurde Gene: 
cal Sariquet ernannt, Die Frage der Amtsenthebung 
Queipo de Llanos wird voraus aa auch in der Sonn 
Abe üs des ſpaniſchen Minſſterrates zur Sprache 

ommen. 


PAT, Der franzöſiſche Botſchaſter in Warſchau Noel 
hat feinen Aich ag e 
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nach dem Zwifchenfall 
und dem Marſchallinterview 


Rydz-Smigly ſprach Polens letztes Wort 


(Von unferem Korrefponbenten) 


Warſchau, 21. Zul, 

Zu dem geſtrigen blutigen Zwiſchenſall an der pol⸗ 
niſch Danziger Grenze geht das Unterſuchungsergebnis 
der polniſchen Amtsſtellen dahin, daß ſich der Danziger 
Zollbeamte Stein, der den tödlichen Schuß abgab, etwa 
150 Schritt von der Grenzlinie entfernt, auf polni: 
ſchem Boden befand, Darin ſtimmen die Ausſagen 
mehrerer Augenzeugen überein. Der Schuß fet aus 
einem Militärrevolver deutſchen Typs abgegeben mors 
den und hätte ſoſort tödlich gewirkt. 

Die polniſche Regierung hat, mie wir von maßgeben⸗ 
der Stelle hören, vom Danziger Senat eine genaue Un⸗ 
terſuchung des Vorfalls und entſprechende Beſtrafung 
des Schuldigen verlangt. 

a polniſchen n de wird die Lage im 
Konflikt um die St onalgs nach wie nor als 
ern angeſehen. Die in der SE Preſſe H 

e: 


tauchten Kombinationen, Adolf Hitler ſolle zum 
natspräſidenten der Freien Staßt gewählt und Danzig 
dadurch zwar nicht ſtaatlich, wohl aber in Berfonalunion 
mit dem Neich verbunden werden, werden in E 
als Zeitungsente oder Verſuchsballon angeſehen. 
Preſſe und Rundfunk erklären übereinftimmend mit 
der amtlichen Auffaffung, daß ein Anſchluß Danzigs, 
gleichviel welche Form man ihm geben wolle, eine un: 
zuläffige Verletzung der polniſchen Sutereffen und der 
gegenwärtigen Rechtslage darſtellen würde. Die ſchlich⸗ 
ten ſoldatiſchen Ausführungen des Marſchalls 
smigiy⸗Rydz feien das letzte Wort Polens zu 
dieſer Frage und durchaus unmißverſtändlich. 


Polniſcherſelts pflege man nicht mit Bluff noch mit 
Drohungen zu arbeiten. 

Die von einem engliſchen Senfationsblatt verbrel. 
tete Mitteilung, wonach Rumänien einen "RL am 
Schwarzen Meer und zwei an ber Donau Polen zur 
Verfügung zu Delen bereit fei, wird an gut unterrichte 
ter arſchauer⸗ Stelle als törichtes Gerücht be 
eichnet. Polen könne die Häfen der ihm befreundeten 
taaten ohnehin nad) Belieben benutzen und zu irgend ⸗ 
welchen Aenderungen in dleſer Hinſicht liege nicht der 
geringſte Anlaß var. 

Daß zwiſchen dem Deutſchen Reich und der Sfomjets 
union, irtſchaftsperhandlungen angeknüpft würden. 
wird in polnifhen Regierungskreiſen als durchaus no r 
male ele un gewertet. Die Umſätze dieſer beiden 
Länder feien ftar! fte dag genen und die Handelsbi⸗ 
lang fei ungünftig für das Reich fo daß es ganz ver. 
ständlich wäre, wenn heute eine Wiederbelebung und ein 
Ausgleich des Güteraustauſches angeſtrebt würden. 

a 


Der polniſche Generafkommiffor teilte dem Danziger 
Senat mit, daß die polniſchen Grenzſtellen angewieſen 
worden feien, bel Grenzverletzungen ohne weiteres 
von der Waffe Gebrauch zu machen. 


Weiterer Proteſt in Danzig 

Oberſt Sobocinfki, Leiter der Militärabtellung 
am polniſchen Generalkommiſſarlat in Danzig, wurde, 
wie die PAT meldet, am 18. d. M. bei einer Motorboot 
fahrt im Danziger Hafen etwa eine Stunde lang von der 
Danziger Woll ét angehalten. i einem Proteſt an den 
Senat der reien Stadt verwelft der polniſche, Generals 
kommiffar, wie es in der Meldung heißt, auf das unge 
bührliche Verhalten der Polizeiorgane, 


Engliſche Angaben über die Sinanz⸗ 
verhandlungen mit Polen 


Regierung zu größerem Entgegenkommen aufgefordert 


Während der Freſtagſitzung des engliſchen Oberhau⸗ 
ſes interpellierte, wie die Polniſche Telegraphenagentur 
meldet, Lord Strabolgi von der Labour Party die 
engliſche Regierung, weniger unnadgiebig bei 
der Feſtlegung dor Sinanzvereinbarungen mit Polen zu 
fein. 

Lord Templemore, der für die Regierung in 
der Debatte das Wort orgriff, erklärte, es fel der 
würmſte Wunſch der Regierung, alles in ihren Kräften 
liegende zu tun, um Polen bel der Verſtärkung feiner 
Derteldigungsmittel wirkſoam zu unterſtützen. Die 
Grenze Hierfür ſtelle bie Rückſichtnahme auf die 
Bebürfniffe der eigenen engliſchen Armee bat, Zugleich 
müffe Verſtändnis aufgebracht werden für bie Sch wie⸗ 
rigkeiten, die durch Erteilung fo hoher Kredite an 
Polen entſtünden ſowie durch Zulaſſung von Käufen in 
anderen Ländern. 

Der Reglorungsvertreter ſchloß mit der Der» 
ſicherung, daß bie Frage von Krediten an Polen von ber 
britiſchen Regierung richtig eingeſchätzt und daß 
ſie in Ausſprachen mit der polniſchen Abordnung weiters 
hin erörtert werde. 


Britiſcher Admiral nach der Türkei 
PAT. London, 21. Juli. 
Wie Reuter meldet, wird ſich der Befehlshaber der 
britifchen Mittelmeerflotte Admiral Sir Andrew Cuna 


ningham im Auguft zu einem offtztelfen Beſuch noch 
der Türkel begeben. 


Sie John Simon 
zu den polnlfchrenglifhen Anleiheverhandlungen 
hinzugezogen 
Warſchau, 21. Jull. 
Der heutige „Dobry Wieczór“ meldet, daß Schatz. 
Kanzler Sir John Simon beauftragt worden ift, an den 
polniſch⸗engliſchen Finangverhandlungen teilzunehmen. 


Jronſide zurückgereiſt 
Diertägiger Beſuch abgefchloffen 

Wie die Polniſche Telegraphenagentur meldet, hal 
der Inſpekteur der brſtiſchen Ueberſeeſtreithräfte Sir 
Ironſide feinen Polenbeſuch abgeſchloſſen und ift am Feet 
tagmorgen mit einem Sonderflugzeug über Gdingen und 
Kopenhagen nach England zurlichgeflogen. 

Auf dem Flugplatz Okencie hatten fih zur Verab. 
ſchedung Armeeinſpekteur NormibNeugebauer, Genes 
ralſtabschef Stachlewiez, die Generäle Regulſu und Kal. 
kus ſowie eine Reihe höherer Offiziere, Vertreter der 
britiſchen Botſchaft und der franzöſiſche Militärattachs 
eingefunden. 


„Freie Preſſe“ — Sonnabend, den 22. Juli 1939, 


„Einige Fortſchritte“ in Tokio 


Dritte Ausſprache Arita — Craigie 


2 
Dee 
Tokio, 21. Juli. 
Die dritte Unterredung zwiſchen Außenminiſter 


Mrita und dem britiſchen Botſchafter Craigie begann 
Freitag um 11 Uhr japanifcher Zeit und wurde 12,45 Uhr 
beendet. 

Die Mitteilung des ſapaniſchen Auswärtigen Amtes 
Delen, daß in der Unterredung „einige Fort» 
schritt hinſichtlich eines Uebereinkommens“ gemacht 
wurden. Die nächſte Beſprechung ift auf den morgigen 
Sonnabend ſeſtgeſetzt worden. 

Nach Beendigung der Unterredung wurde halbamt⸗ 
lich mitgeteilt, daß Sonnabend ein Sonder kabi⸗ 
neitsrat einberufen werden folle, um 

Michtlinſen für den weiteren Verlauf der 
Beſprechungen 


zulegen. Minifterpräfident Hironuma werde ans 
ſchlleßend dem Kaifer über die bisherigen Ergebniſſe 
berichten, 


Weiter wird gemeldet, daß eine Sonderſitzung der 
an den kommenden Verhandlungen beteiligten Perſonen 
einberufen werden folle, an der neben Außenminiſter 
Hrita und Kriegsminiſter, ya aki auch die Vertreter 
der militäriſchen und konſulariſchen Stellen in Tientſin 
teilnehmen ſollen. 


Brundſätzliche Uebereinftimmung ? 
Tokio, 21, Juli. 
Die geſamte Abendpreſſe meldet, daß eine grundſätz⸗ 
liche Uebereinſtimmung zwiſchen Arita und dem britiſchen 
ſſchafter erzielt worden fei. Demgegenüber betont man 


in politiſchen Kreiſen, es könne bisher keine Rede davon 

fein, daß England den herrſchenden Zuftand als Kriegs: 

ler anerkennen werds und ſtrikte Neutralität zugeſagt 
be. 


In politiſchen Kreijen glaubt man annehmen zu Fön 
nen, daß die britiſchen Zugeſtändniſſe ausreich⸗ 
ten, um die Zuſtimmung des japaniſchen Kabinetts und die 
Billigung des Throns für die Fortführung der Verhand⸗ 
lungen als geſichert erſcheinen zu laſſen. 

Die Nachrichtenagentur Domei meldet ergänzend Ja⸗ 
pan und England feien Dë eimig darüber, daß der 
China⸗Konflikt eine beſondere Lage zwiſchen Japan und 
China geschaffen hat, der vor allem im Falle Tieniſin ee 
nung getragen werden mife. England werde micht nur 
Maßnahmen unterlaſſen, die gegen Japan und die 
japaniſche Armee gerichtet feiem, ſondern auch zur Unters 
führung des Gegners Japans dienen müßten. 


Die antibritiſche Bewegung in Rordching macht weitere 
hin große Fortſchritte. In Suiyuan mußte die britiſch⸗ 
amerikaniſche Tabaffompanie ihre Büros ſchliehen. 


Sfomjetflugzeuge bombordierten ſapaniſches 
Feldlazarett 
Tofio, 21 Juli. 


Die japaniſche Nachrichtenagentur Domet veröffentlicht 
einen Heeresbericht, aus dem hervorgeht, daß ſſowfetruſ⸗ 
ſiſche Bomber Über einem japaniſchen Feldlazarett zwiſchen 
Mandſchukuo und der Aeußeren Mongolei erſchlenen und 
Bomben abwarfen. Die Verluste betrugen vier Tote und 
fünf Verwundete. 


B. P. Berlin. 21. Juli. 

In den Ichten Junitagen verſtändigten fiğ Vertreter 
Deutſchlands und Frankreichs über die Verlängerung des 
geltenden Wirtſchaftsabkommens um ein weiteres Jahr, 
d.h. bis zum 30. Juni 1940 . Nachdem jetzt Einzelheiten 
über dieſe Abmachungen bekannt geworden find, beſchüftigt 
Pë die deutſche Preſſe mit der Bedeutung des Vertrags⸗ 
werkes. 

Im Jahre 1938 trat für die weſtlichen Länder ein 
Wiriſchaftsxücſchlag ein, der fih beſonders in der Vermin⸗ 
derung der Eiſenproduktion ausdrückte. Zur Roheiſengewin⸗ 
nung aus Erzen ift Koks erforderlich, den Frankreich aus 
Mangel an geeigneten Kohlenſorten aus Deutſchland 
bezieht. Die Koksbeſtellungen Frankreichs erfuhren im 
Jahre 1938 einen Rückgang. Da Deutſchland ſeine Erz⸗ 
beſtellungen in Frankreich dem Wert feiner Kokslieferun⸗ 
gen an Frankreich anpaſſen muß, verringerten Pë auch die 
deutſchen Eiſenerzkäufe in Frankreich. Ins 
folge der Rüſtungskonfunktur Hat fih in Frankreich die 


Deutſch-litauiſcher Vertrag über die Staats- 
angehörigkeit der Memelländer 
Berlin, 21. Juli. 

Am 8. Juli iſt in Kowna zwiſchen Vertretern der deut⸗ 
ſchen und der litauſſchen Regierung ein Vertrag über die 
Staatsangehörigkeit der Memelländer unterzeichnet mor- 
ben, der demnüchſt in Kraft geſetzt werden ſoll. 

In Art. 2 des deutſch⸗kitauiſchen Vertrages über die 
Eingliederung des Memellandes in das Großdeutihe Reich 
par die SN der Staatszugehörigkeſt der Memellän⸗ 
ber in direkter Aussprache vorgeſehen. 


Rus Synagoge — J- fjeim: 
Vorbehaltlich vermerken wir eine Meldung der 
Polniſchen Telegraphenagentur aus Wien, wonach bie 
Grazer Synagoge in ein Haus ber Hitlerjugend ums» 
gewandelt worden ift, 7 


Neue Rnweiſungen an den britiſchen Botschafter 
in Moskau 
London, 21. Juli, 
Mach dreitägigen Beratungen zwiſchen London und 
Paris find am Freitag neue Anwelſungen an den brſtiſchen 
Botſchafter in Moskau zur Fortſetzung der Verhandlungen 
ergangen. 


200 000 türkiſche Soldaten an der bulgarifchen 
Grenze? 
London, 21. Juli. 

„Dolly Expreß“ meldet, die Türkei habe an der 
Sulgarifchen Grenze 200 000 Mann Soldaten zuſammen⸗ 
ſegögen. Wie es heißt, ſoll dies eine Ce naime 
hie ie Entfendung von weiteren 80 000 italienifchen 
Soldaten nach Albanien fein. 

In Bulgarien hat diefe fürkifhe Truppenkonzen⸗ 
ſrlexüng, dein Londoner Blatt zufolge, große Erregung 
Hervorgerufen. 


Aus dem Lager der iſchechiſchen Faſchiſten 
PZD. Prag, 21. Juli. 


Zu der Entwicklung im ſchechiſchen faſchlſtiſchen Lager 


au „Plata“ der Genugtuung über die Eingliederung der 
Gaj da-6ru ppe in das Regierungslager Ausdruck und 
ihreibt, daß durch die von Gajda angeordnete Liquidation 
der Faſchiſtengemeinde die politiſche Atmosphäre im tihe: 
Hilden Lager geſäubert worden ift und die tatſächlichen na 
tionalen Kräfte zur Aufbauarbeit freigeworden find. Weis 


| 


Deutich-Fransöſiſche Handelsveriändisuns 


Eiſenerzeugung und damit der Koksbedarf wieder gehoben, 
Das zwiſchen den beiden benachbarten Ländern 855 
fene Vertragswerk ſieht eine Belebung dieſes Austauſchver⸗ 
hältniſſes vor. 
Die Unterhändler der beiden Länder haben die Geles 
nheit benutzt, um auch andere ſchwebende Wirtſchafts⸗ 
ragen bereinigen. Für das zum großdeulſchen Wirt- 
ſchaftsgebiet gehörende Protektorat Böhmen und Mähren 
t Frankreich auf Grund eines im März 1939 abgeſchloſ⸗ 
jenen Vertrages mit der ehemaligen Tſchecho⸗Slowakei Qie: 
erkontingente für Industriewaren bewilligt. Weiter wird 
Frankreich 20 Millionen Franken tſchechiſcher Guthaben 
freigeben. Sodann find Beſchränkungen aufgehoben mors 
den, die auf Grund des Verſailler Vertrages gegenüber 
ſorderungen deutſcher Verſicherungsgeſellſchaften ausge 
1 waren. In den Abmachungen vom 30. Juni 1939 
t 


aud der Warenaustauſch zwiſchen Deutſchland und den 


franzöſiſchen Kolonien berüchſichtigt. Insbeſondere wird 

Deutſchland gewiſſe franzöſiſche Kolonialhölzer, an denen 

5 Bel hat, in größerem Umfang als bisher beziehen 
nnen. 


ter berichtet das Blatt 
Brünn ſtatigefundene ung ſämtlicher ` (ofgëtt 
Stabsleiter aus Mähren und Böhmen, an welcher auch die 
Vertreter der nationalen ariſchen Kulturge⸗ 
meinſchaft teilnahmen. Es wurde die definitive Bil- 
dung eines Direktoriums des „Nationalen Faſchiſtenlagers“ 
beſchloſſen, deſſen Vorſitzender Jaromir Vala iit. 

Die Brünner Faſchiſten haben entgegen dem Auf- 
rufe Gajdas nicht Tiqwibiert und beſchloſſen, einen kom ⸗ 
promißloſen Standpunkt gegen das Regierungslager cins 
zunehmen, ſowie eine enge Züſammenarbeit mit allen übri⸗ 
gen ſchechiſchen 1 d anzubahnen. Das breitere 

rbeitsdirektorium wi EEN um eine Reihe 
von Forderungen auszuarbeiten, die der Pooteflorntstenies 
rung Überreicht werden. 


Aochvercatsanklage gegen den Redakteur 
der kommuniſtiſchen „Humanité“ 
y Paris, 21. Jul. 

Die franzöſtſche politiſche Polizei hat gegen den politir 
ſchen Redakteur ber Aan en E Ge Te 
Sampaſx, ein Verfahren eingeleitet, und zwar unter der 
Anklage des Verrats von politiihen und militäriſchen Ges 
heimnulſſen. Außerdem iſt der frangöſiſche Politiker Doriot 
geam 1 wegen Verleumdung klagbar geworden, 

el er eine Entſchädigung von 500 000 Francs verlangt: 


Verfall der chineſiſchen Währung 

Die chineſiſche Währung fiel am Freitagmorgen um 
weitere 20 GC und erreichte mit dem Kurs von etma 
5 chineſiſchen Dollars für eine Reichsmark den bisher 
tiefften Stand, An der Börje, wo bie Flucht in die 
Devifen um jeden Preis von der Spekulation weidlich aus» 
genützt wird, herrſchte eſne falt panikartige Stimmung. 
Flucht in die Sachwerte ift auch das Motto der Schanghaſer 
Bepölkerung, nachdem fih die Marenpreife am Donnerstag 
vervlerſacht haben. In den Peſchüften werden alle Preſſe 
morgens und mittags entſprechend der Entwertung der 
Währung erhöht. Eine äußerſt ſchwierige Lage ift für den 
Ausfuhr und Einfuhrhandel entitanden. Während der 
cifte infolge des Ce Marenmangels die Lage nicht 
ausnutzen kann, Watt für den Teilen der Abſatz der impor: 
tierten Waren. 


„Gemeinſame Intereſſen in Malta 
Wie aus Malta gemeldet wird, trafen dort am Mitt⸗ 
woch eine Anzahl In n dl rt arine» und Flie⸗ 
Malle tre ein, um mit den britiſchen Behörden in 
talta Fragen von gemeinſamem Intereſſe gu be 
ſprechen. 7 


ohloj | 


über die in den letzten Tagen in 
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| Aus der polniisben Ppeſſe 


| treibung und 


„Dredownik“ fordert ſofortige Brotlosmachung 
ber Deulſchen 


Unter dex Ueberſchrift Were Nevanchegrundſa z“ 
fordert (éi 1 f sek Bann feiner 125 
kannten hemmungsloſen Art ſofortige Entlaffung aller 
Deuſſchen aus öffentlichen Inſtituttonen: 

Die polniſche Oeffentlichkeſt in Zoi zeigt in der 
n Frage das entſprechende Verhalten und volles 
Verſtändnis. Das bochmütige und aufgeblaſene Deutſch⸗ 
tum, das noch bis vor kurzem in überaus kraſſer Melle 
feine Sympathien für die Einrichtungen des Dritten Reis 
ches zum Ausdruck gebracht hat, ift ſetzt infolge der ents 
schiedenen Haltung ſtill und geradezu demütig geworden. 
Die gegenwärtige Stimmung warf aber nicht ungenützt vor⸗ 
übergehen, fie muß zur Durchführung der Entgermanifter 
rung nicht nur des Wirtſchaftslebens ausgemiltzt werden, 
wo ſchon weitgehende Auswirkungen ſichtbar find, ſondern 
auch auf anderen Gebieten. 

Es kommt Hö vor, daß in Bankinſtitutionen hohe 
Stellungen mit Gent beſetzt find, und dazu noch von 
ſolchen, die mit ihren braunen Sympathien nicht hinterm 
Berge halten. Wenn man bedenkt. was übrigens durch 
Beiſpiele in den Se beſtätigt wird, daß gerade 
dieje Deutſchen unauffällig beobachten, was in der dere. 
enden Inſtitutfon vorgeht, und daß fie dapon zweifellos 

en zuſtändigen Stellen im Mutterland Mitteilung machen 
(bieſe EN der vornehmen Geſinnung des 
Blattes das denkbar beſte Zeugnis aus und verrät außer⸗ 
dem beachtenswerte krimfnaliſtiſche Begabung, die man auf 
keinen gor einroſten laſſen ſollfe!). und wenn man ſich 
weiter klarmacht, daß diefe Deutſchen Plätze Sch at 
die Polen gehören, dann ift zu folgern; alle Deutihen find 
aus ihren Stellungen in Inſtitutionen öſſentlichen Charats 
ters Jofort zu entfernen! 

Ein foles Vorgehen ift ferner noch aus einem anı 
deren Grunde notwendig: der in dieſem Falle gerechte 
Grundſe der Gegenfeitigleit erfordert es. In Danzig 

B. en. afen die hitleriſtiſchen Stellen die in der dortigen 
ert beſchäftigten polniſchen Arbeiter ohne Grundangabe. 

Bleiben wir nichts ſchuldig: handeln wir nach dem 
Grundſatz der Gegenſeitigkeit !“ 

„ 
Polniſche Stimme über den jüviſchen Hehfilm 
„Geſtändniſſe eines Aae 


Der im Negierungslager ſtehende „Kurſer Poranny“ 
in 1 ſchrelbt Wien über diefen Film, der be. 
kanntlich in zahlreichen jüdiſchen Lichtſpielhäufern in Pos 

len Aden RL A 
„Wenn jema irgend etwas in kt H 
dann be man in Case „Er bat EEE 
nA So SE fo überfteigert, verfa Br 


for! x ee — aber die Verfaſſung fremder 


Es wimmelt in dieſer Arbeit in erer Linie von taktiſchen 
lang die 


£ inſtellt, 
er Reihe nach feine Kollegen, fein Vaterland GE ben 


igt?! Ein einziger Nafenftüber, ein Wa 
Ei innbaden, und biefe aange act der DIE 1 5 
Die Handlung des Films bar Eisch noch dadurch läder- 


D abt, bo 
re le Geblüts, übertragen hat. Nicht genug, 


Wird, Jude ift der aus Berlin vertriebene 0 
Bm ift in ichene Franz Lederer, und 


Eer ie 
elgtoafte en). And die Warſchauer Verleihſtelle, de 
Si SE bormabın 5 5 eee As 


„Außer dem völkiſch und polkeſſch charorteriſtiſchen Publi. 
kum muß für die breiten polniſchen Maſſen, SE Ke 
eines Herrn Litwal fremd ift, die ganze Angelegenheit als 
vollständig verfehlt hingeſtellt werden, nämlich dank der Leber ⸗ 
dem naletpklareſgen Tamtam. 

Die Juden haben beſtimmt unter den Wölfen Haß gefät, 
5 e 5550 Wen in EE ef oit, 
9 „ ot, ſeſem Fall, n immer ift — 
ein Inſtrument der Warnung,” i m uk 


Starker Erdſtoß im Mittelchein-Gebiet 
Selbſt Grundmauern größerer Häuſer bebten 


3 Koblenz, 21, Juli. 
itt In Vebiet wurde am Freitag ber feit 
Jahrzehnten ſtärkſte Erdſtoß bemerkt Die Go ce 
rung, die gegen 14,02 Uhr auftrat, dauerte fait 6 Sekunden 
und war von einem Eeer unterivdifchen Grollen 
begleitet. Stellenweiſe bebten fogar die Grundmauern grös 
herer Häufer, und die Zimmerwände wurden deutlich wahre 
fehmbar erihüttert, Aus zahlreichen privaten Mitteiluns 
gen 1 0 hervor, daß der Erdſtaß im ganzen Gebiet bes 
tittelrheins gleich ſtark wahrgenommen wurde. 


Beſchlagnahmt wurde der „Deulſche Preſſedienſt aus 
Polen“ vom 20. Juli wegen eines Ser SE SC „Res 
den und Entſchließungen zum Tag von Grunwald“ 
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Wieder eine Sabrik niedergebrannt 


Zwei Arbeiter bei Abfprung vom 4. Stock ſchwer verleiſt — Eine halbe Million Zloty Schaden 


" Ereidant 
Aus dem Buche der Erinnerungen 


1807 Errichtung des 
5 I, Ser? r, Nee ben M Meſchſtadt, in Schön ⸗ 
am N 
1917 Brigabi ish 
1917 C 1 So Ke 


feiter und warm 


7 PIM fogt für heute bei vorüber⸗ 

gehender Bewölkung heiteres Wetter 

voraus. Gemitterneigung und mögliche 

CH Regenfälle. Temperaturen gegen 25 
Grad. Schwache örtliche Winde. 


Sonnenaufgang 3 45 Min. Antergang 19 Abr 50 Min. 
Mondaufgang 11 Abr 21 Min. Antergang 22 Abe 11 Min. 


Es muß noch manches erfunden werden! 


Wenn wir die legten Fortſchritte und Erfolge der Wiſſen. 
ſchaft überblicken und die Foptſchritte auf dem Gebiets dot 
Fernſehens, der Luftfahrt und taufende anders Wunder unfer 
rer Zeit betrachten, dann drängt fih uns die Meinung auf, 
daß Bold den Erfindern der Zukunft nicht mehr viel zu mem 
bleibt. „Wenn man aber darüber hinaus berückſichtigt, daß 
beute die Erfindung mur noch in ſeltenen Fällen ein Zufalls 
prodult ift, in der Regel fth aber auf Grund von beſtimmten 
Aufträgen abwickelt, wird es ſchon Maver, daf aus jeder neuen 
Erfindung logiſch eine neue Erfindung im Ruhmen der Ver- 

erwachſen muß, 


wendung H 

Nun haben kürzlich englifche und holländiſche Ingenieure 
einmal auf einer Verſammlung den Verſuch unternommen, 
einen Blick auf die Erfindung der Zurunft zu tun. Dabei ber 
gam man natürlich bei der der Transportmittel 
auf dem Lande, im Waſſer und in der Luft. Man rechnet vor- 
erft einmal mit n, die aber in dem Augenblick 
ausgeſchalter werden, wo es ums auf Grund irgendeiner ato- 
miſtiſchen oder anderen Veränderung gelingt, die Schwerkraft 
auszuſchalten. 

Denn die M 
die größte Senfafion, die die Lebe 

Bahnen 


net man damit. daß eines Tages die Kraftilbertvagung zu 
einer Selbſtwerſtändlichkeit geworden ift. Man kann Energie 
damn in Form von Strahlen auf Flugzeuge und andere Ver. 
EE weitergeben, 

ir härten es aljo dann mit einer Energie-Släbertragu 
ohne jedes Verbindungsmittel zu tun. Alle Treibftöffe SI 
den in biefer Serunde überflüffig, Doch ſchen vorher würde 
auf dem Gebiet der Krufterzeugung eine andere Früſſigreit 
als Waſſer und ein anderes Energie- Mittel als Dampf ein. 
geſchaltet werden, um Motoren in Bewegung zu ſetzen. 

derſtändlich wird auch das Nadio foweit entwickelt, 

daß man jederzeit mie jedem Menſchen überall auf der Wels 
ſprechen kann. Von biefer Weſterentwickkung des Radios bis 
zur Wetterkontrolle ift nach der Auffafſung ber Fachleute nur 
noch ein kleiner Weg. G, E. 


Die Rutodroſchkenbeſitzer im Woſewodſchaftsamt 
p. Wie bekannt, haben die Autodroſchkenbeſitzer, die 


gegenwärtig ihre Wagen aus dem Verkehr gezogen ha⸗ 
ben, um damit ihren Kat gegen die Bere d 
führung eines neuen Tarifes auszudrücken, eine Denk: 
ſchrift an das Verkehrsminiſterium eingereicht. Nun er- 
fahren wir hierzu, daß für den heutigen Tag eine Bes 
ſprech du A den den Vertretern des Verbandes der 
berlin Ei Si D E aD nga EE 0 
b worden iſt. Es kann damit gerechnet werden, 
daß der Streik bald beendet wird. e 


Verfänliches, ` Der Juſtigminiſter hat den Richter 
udwik Semanbomfkt Ai ea bes Ge 
Bezirksgerichts ernannk. 

Gerichtsvollzlehergebühr. Der Juſtizminiſter hat 
beftimmt, daß A A, die non AH E AIEA 
hern für die Zuſtellung eines Schreibens mit Empfangs⸗ 
beftätigung erhoben wird, nur 85 Groſchen betragen darf, 

Der Storch im Zoo. Dem ftäbtifchen goologlſchen 
Garten hat Herr Mladuſlaw Dworagkowſki (Litergekaſtr. 
85) einen zahmen Storch geſchenkt. d 

a. Ein Heiratsſchwindler. Die Perla Roſenberg, 
U EE 4, meldete der Polizei, daß ein ger 
miller Moszel Lipman, Leglongwſtr. 22, unter dem Wars 
wand, fte zu heiraten, ihr 1200 Zloty „zur Einrichtung 
einer Schneiderwerkſtatt“ abgenommen habe und dann 


verſchwunden fei, 

a. Der Zljährige Jan i mar im Jahre 1937 
arbeitslos, Er lernte die Janina Wandelſka aus Ruda 
Paßtanſcka kennen und vorſprach, fie zu Heiraten. Da er 
leine eigene Wohnung hatte, zog er zu der Wardelſta, Als 
Vorſchuß auf die Mitalit knöpfte er feiner „Braut“ 600 
Zloty ab, Als er dann einen Poſten in Lodz erhielt, 
er aus und kümmerte ſich nicht weiter um die Marbella, 
die daraufhin Anzeige erftattete. Falkowſei wurde zur 
Verantwortung gezogen, und geſtern verurteilte ihn das 
Stadtgericht zu 10 Monaten Gefängnis, e 

a. Ertrunten. In dem Teich in Lagieiwnifi ertrank 
heim Baden der e Mile Mazowiecka⸗ 
Ira 21. Die Leich mte ert nach längerem Suchen 
Hefunden werden und wurde ins Proſektorium geſchafft. 
— Der gefährige Wladyſlaw Gomulſki, e E 17, 
ertrank beim Baden im Teich an der Jablonſkiſtraße in 
Jubardz. Die Leiche konnte geborgen werden. 


a. Geſtern um 10 Uhr vorm. entſtand ein Brand in 
dem vierftöckigen Fabrilgebäude in der Zwirkoſtr. 11, 
das Beniamin Lewin und Jadwiga Olszer gehört. Dass 
ſelbe Gebäude wurde fhor im Jahre 1934 von einem 
Schadenfeuer heimgeſucht, wobei es gänzlich ausbronnte. 


Der gestrige Brand entſtand in der Appretur von 
Set Dobrzynſki, Moſſche Rudaze und Staniſlaw Zus 


den Transmiffionen wurde es in die anderen Stock 
merke übertragen. Zur Rettungsaktion exſchienen die 
Löſchzüge 2, 4, 5, 8, 10, die Waſſerzülge 5, 6, 10 und die 
Fabrikſeuerwehr. Die Wehr verſuchte vor allem das 


Marktbericht 


Geſtern wurden auf den Lodzer Märkten die folgen: 
den Preife gezahlt: Butter 3,20—3,60 Zl., 0 0.80.— 
1, L, HE 70—80 Gr., Sahne 1,00—1,20" Zl, 
eine Mandel Eier 1,00—1,20 Zl., Salat 5—8 Gr., Spinat 
30 Gr., Sauerampfer 30 Gr., Blumenkohl 20—40 Gr., 
Sellerie 5 Gr., 1 1 5 5 Gr., Peterſilſe 5 Gr., Gurke 
3—20 Gr., Wirſing 10—20 Gr., weißer Kohl 5—15 Gr., 
Rettich 8—10 Gr., Radieschen 5 Gr., Meerrettich 0,80 
1,00 31, Tomaten 1,50 Zl. grüne Erbſen 40 Gr. Kars 
toffeln 10—12 Gr., Zitronen 12—18 Gr., Bhonen 50-80 
Gr., Johannisbeeren 25—35 Gr., Heidelbeeren 20-25 
Gr., Himbeeren 70—80 Gr., N 30—80 Gr., Stachel. 
heeren 80—50 Gr., 0 0,80—1,00 I Geflügel: eine 


Ente 1,50—2,50 Zl., ein Huhn 2—4 Zl., ein Hühnchen 
1—2 Zloty. 
Der überfahrene Radfahrer feinen Derlehungen 


erlegen 
u der geſtrigen Meldung, wonach ein unbekannter 
Radfahrer auf der Chauffee zwiſchen Lodz und Zgierz 
überfahten worden iſt, wird nunmehr bekannt, e es 
ſich um den 27 Jahre alten German 8 aus Zglerz, 
SEN e 24, SR EN arbeitete in einer 
bar WE k, wohin er ſich tögl ch mit dem Fahrrad 
begab. Als er nun norgeftern abend, nach Haufe uin 
würde er anſcheinend von einem Auto umgerſſſen. Wit, 
ezak wurde erſt nach einigen Stunden befinnungslos aufs 
gefunden und nach einen Lodger fg gehracht, 
mo er bald darauf ſtarb. Der Autofahrer konnte bisher 

nicht ausfindig gemacht werden. 


o. Beltrafter Betrüger. Weſtern hatte li vor dem 
Lodzer Stabigericht der Got Sterman wegen Betriige- 
teten zu verantworten. Sterman hatte mehreren Leuten 
für ein Entgelt von 600 bis 1000 Zl. Auswandererpapiete 
nach Ameri verſprochen. Wenn er das Geld halle, 
brachte er feine „Kunden“ entweder bis zur Grenze oder 
nach Gdingen, und Diele hatten daun das Nachſehen. 
Unter dieſem Vorwand hatte er am 4. Mai 1938 einem 
Abraham Leitznan aus Lodz 800 Zl, abgenommen. Er 
begleitete Leitzman bis Gdingen und veiſchwand dort. 
Sterman konnte erft im März feſtgenommen werden. Ges 
ſtern verurteilte ihn das Gericht zu 8 Monaten Gefängnis. 


ſſeute werden beftattet 


Guftav Adolf Triebe, 81 Jahre alt, um 18,30 Uhr auf 
dem alten evang. Selenpof; Gottlieb Homt, 64 abre alt, 
um 18 Uhr auf dem alten evang., Friedhof und Guftao 
Glaſer, 56 Jahre alt, auf dem neuen evang. Friedhof: 


ok, und zwar in der Rauherei im erſten Stoch, an 


Feuer auf feinen Herd zu beſchränzen und die umliegen⸗ 
ben Wohn, und Fabrißgebäude zu ſchützen. 

Die 1 griffen fo MAT um ſich, daß die dort 
befchäftinten Arbeiter, der 30 jährige Joſef Kubiak und 
der jährige Edward MWojeiehomfki, beide Odyneg 4 
wohnhaft, plötzlich abgeſchnitten waren. Sie ſahen ihre 
einzige Reftung darin, aus einem Fenſter des 4. Stoch · 
merks zu ſpringen. Kubiak erlitt fehe ſchwere Körpers 
verletzungen und mußte in beforgnisertegendem Zus 
ſtande einem Krankenhaus zugeführt werden. WMoſeſe⸗ 
chowſki erlitt ebenfalls ſchwere Verletzungen, doch ift für 
ſein Leben nicht zu fürchten. 

Erſt nach dreiftündiger angeſtrengter Arbeit konnte 
das Feuer bewältigt werden, 

Dernichtet wurden die Einrichtungen des zweiten, 
dritten und vlerten Stockwerks, fomie der Boden, wo 
Do das Fabriklager befand, ferner teilweiſe das erſte 
Geſchoß, wo fih die Rauherei und die Packerei befanden. 

Der entſtandene Schaden ſcheint ſehr groß zu fein, 
doch konnte er noch nicht feſtgeſtellt werden. Es wurden 
die Maſchinen der Appretur, ſowie die in dem Gebäude 
befindlichen Waren SE die verſchledenen Kunden 
ie en Die Appretur beſchäftigte über 100 Arbeiter, 

ie nun arbeitslos find. 

An dem Brandort erfchienen Vertreter der Behör« 
den und leiteten eine Unter! namg ein. Schätzungsweiſe 
beläuft ſich der Schaden auf 500 000 Zloty. 


Feuer in einem Wohnhaus 

a. Geſtern gegen 6 Uhr morgens brach in dem Haufe 
von Oskar Ritter, Legionswſtr. 12, in den Kellexräumen 
Feuer aus. Hier aufgeſtapelte Obſtkiſten und ech bat» 
ten Feuer gefangen und entwickelten ſehr viel Rauch, 
was die Arbeit der Feuerwehr ſehr erſchwerte. Die 
Wehrleute mußten während der Rettungsaktion mit 
Sauerftoffapparaten arbeiten. Nach elner Stunde 
konnte das Feuer gelöſcht werden, ohne daß es größe⸗ 
ren Schaden angerichtet hätte. 


64 Gebäude durch Großfeuer zerſtört 


a. In dem Gehöft des Joſef Roſtak im Dorfe Ortew, 
Kreis Kutno, brach ein Feuer aus, das fih mit großer 
Geſchwindigkeit ausbreitete. Erft nach einer mehrſtün⸗ 
digen Rettungsaktion konnte der verheerende Brand 
eingedämmt werden. Dem Feuer fielen zum Opfer: 20 
Wo nhäuſer, 21 Ställe, 23 Scheunen, 2 Kühe, 10 
SE die Heuernte und ein Teil der eingefahrenen 

ernte. 

Der Schaden wird auf 139000 Zl. geſchätzt. Geſchä⸗ 
digt wurden 22 Wirte, 


Flugzeug landet auf der Straße 


Am Donnerstag nachmittag mußte ein Flugzeug mes 
gen Motorbefekts eine Notlandung vornehmen. Der Flit 
per entſchloß fih, in der Niciarnianaſtraße niederzuges 
hen; hierbei ſtieß das Flugzeug egon en Borbftein, tih 
einen Baum um und murde (OC igt. Die beiden Flie⸗ 
ger kamen heil davon. 


d. Oiebſtähle. Marian Sttarſei meldete der Polizei, daß 
er von einem unbekannten Mann und einer Frau angehalten 
worden fei, bie ihn auf ein Feld in der Dombrowſka führten. 
Hier ſchlief er ein, und als er erwachte, fehlten ihm die Schuhe 
und 18 Sloty. — Aus der Wohnung der Marie Modronka, 
Napisrtowmfliftvafe 142, Ttahleh unbekannte Täter aus der 
Schublade 4500 Zloty in bar. — Witold Biftupffi aus Pabia- 
nice, Skargaſtr. 19, meldete der Polizei, daß ihm, während er 
im park in der Narutowlezſtr. (Hlief, eine Ahr und 80 SI 
geſtohlen worden feien, 


a. Selbſtmorb unter dem Eiſenbahnzug. Der 24jähı 
rige Wladyſlaw Wilczek, Radogoszez, Paderemwſkiſtraße 38 
warf ſich bei der Bahnüberſahrt in Zabienier unter einen 
vorbeifahrenden Perſonenzug. Er wurde auf der Stelle 
getötet. Die Leſche wurde ins Proſektorlum gebracht. 


a. Aeberfahren. In der Limanowſtiſtraße wurde der 7. 
jährige Adam Binet von einem Wagen überfahren. Er erlitt 
allgemeine Körperverletzungen, Ein Arzt der Rettumgsbereit- 
ſchaft erteitte ihm die erfte Hilfe, 

b. Eine Gteohfubre in, Flammen. Vor dem Hauſe 
Ryampflaftrafje 59 geriet geſtern ein mit Strob beladener De, 
terwagen in Brand. Am Orts erſchlen der 10. Zug der Feuer 
ehr, der das Feuer löſchte. 

d. Verbrüht. In ihrer Wohnung in der Zielnaſtraße 81 
verbrüßte ſich die Wiährige Teoflla Nozpeder mit ſiedendem 
Fett. Sie erlitt Verletzungen an der Bruſt und an den Hän⸗ 
den. Die Rettungsbereſtſchaft brachte fie in ein Krankenhaus. 

n. Meſſerſtechere An der Borowaſtraße 22 wurde wäß⸗ 
vnd einer Meeſſerſtecherel der 20lährige Roman Bialkowfi fo 
‚hergerichtet, daß er in ein Krankenhaus gebracht werden 
mußte. 5 

a. Fiſchvergiftung. Die 23jäbrine Gitla Noſenpert und 
dere Mer, Die ele Malda, Spboioffafte, 197 erfisren 
eine Vergiftung nach dem Genuß vetborbener fiche. 

a. Ein Kind von der Schaukel geſtilezt. Auf dem Grund. 
stück Lesmianaſtr, 4 fiel der jährige Wladyſtaw Skoroszyen 
von der Schaukel. Er erlitt eine Beſchädigung des Nüickgrots 
und mußte in ein Krankenhaus übergeführt werden. 


a Der Nachtdlenſt in den Apotheken. Heute haben fol 
ende Apotheken Nachedlenſt: Sabowita-Dancer, Iglerſta 83, 
rgszrowſka. 11.30 Hlſtopada 15, Harlin, Dilfubffiego 54, Rem: 

biefinjtl, Andrzeſa 20, Chondzunſka, Petrifauer 165, Müller, 
Petrſtauer 48, Antonlewlez, Pabianitla 56, Anleszowſel Dom 
browſta 24. 


Aus der Aumgegend 
Ruda Habianicka 


Keine Unterſchlagungen 


& Die PAS-Agentur bittet uns, mitzuteilen, ihre 
Meldung, daß der Kaſſenwart des Rudaer Geen 
Alexander Jakubowſki in Haft genommen worden fei, une 
1 ift, und daß mam im Nudaer Sportklub kefnerſei 
Un ingen feſtgeſtellt hat. 


Pabianice 


Zuſammenſtoß 

Am Donnerstag abend ereignete Dé in der Zamina: 
ſtraße in Pabianice ein ſchwerer Zuſammenſtoß, der glüg⸗ 
licherwelſe ohne ernſte Folgen verlief. Ein Za. 
wagen bog von der Trauguttſtraße in die Zamkowaſtraße 
ein und wurde hierbei von einem Motorwagen der Zu⸗ 
fuhrbahn gerammt. Sowohl die Fahrer des Laſtkräft⸗ 
magens als auch der Maſchiniſt der Zufuhrbahn kamen 
bei dem Zuſammenſtoß mit dem Schrecken davon. Die 
Motorhaube des E wurde beim Zuſammenſtoß 
vollſtändig aufgeriſſen und der Motor beschädigt, fo daß 
Gë 1 noch ſtundenlang in der Nähe des Unfallortes 
legen blieb. 


Balers 
Ein Laſtkraftwagen Wärt in den Straßengraben 


„In den vorgeſtrigen Abendſtunden ereignete fh 
tuf = Chauſſee Ee im Walde der Förſte rei 
Dabrowa ein Kraftwagenunfall, der zum Glück keine 
Menſchenopfer forderte. An einem Laſtkraftwagen, der 
nit Ladung nach Lodz unterwegs war, brach eine Feder 
der vorderen Achſe, fo daß es unmöglich war, ben Wegen 
zu lenken. Der Fahrer konnte nur noch den Motor ab 
itelfen. Infolge des Bruches funktionſerte auch die Bremſe 
niht, To daß der Fahrer abſpringen mußte. Der Wagen 
fuhr in den Straßengraben und ſtürzte um. 


4 


Tomaſchoto 
Selbstmord eines Hausbeſitzers 


o. In Tomaſchow⸗Maz. erhängte ſich der 56fühtige 
Andreas Bid, Bezdomnaſtraße 52. Plich war as 125 
Sta roſtel zu einer größeren Geldſtrafe verurteilt worden 
und nahm ſich dies jo zu Herzen, daß er beſchloß, feinem 
Leben ein Ende zu machen. 


Hupolitiisbes aus Holen 


Zwei deutſche Ainderlager verboten 


D, P. D. Der deutſche Wohlfahrtsdienſt für Polniſch⸗ 
Schleſien unterhielt im Teſchener Schlesien a iA 
tager, die nunmehr von der Behörde verboten wurden. 
Es handelt ſich um das Lager Dzingelau bei Teſchen, in 
dem 60 Kinder untergebracht waren, und um das Lager 
im Schutzhaus am Soszow bei Weichſel, wo 63 Kinder 
Aufnahme gefunden hatten. In den Lagern. befanden 
fid unterernährte Kinder armer Deutſcher. Begründet 
wurde das Verbot damit, daß ſanitäre und baupolizei⸗ 
liche Vorſchriften nicht erfüllt feien. Die Kinder find bes 
reits zu ihren Eltern zurückgekehrt. i 


Eine einzige deutſche Schule in Chorzow 

Die „Kattowitzer Ztg.“ meldet: Der E 
Sladt Chorzow beſchloß, von den drei noch beſtehenden 
öffentlichen Minderheitsſchulen zwei einzuftellen, jo daß 
25 in Zukunft in der nunmehr größten Stadt Polniſch⸗ 
Oberſchleſiens nur noch eine einzige deutſche Minder- 
heitsſchule geben wird. Die letzte deutſche Schule in 
See ſoll im Ortsteil Neu⸗Helduk untergebracht mets 
en 


Der Magiſtrat befaßte fidh gleichzeitig -mit anderen 
Schulfragen, vor allem mit der Neueintetlung einzelner 
Klaſſen. Man will dafür ſorgen, daß die Schiller guf die 
»ingelnen Räume zweckmäßig verteilt werden. 


Detlev von Kilieneron 
Zum 30. Todestage des Dichters am 22. Juli 
Detlev Freiherr von Lilieneron, der am 8. Juni 
95 Jahre alt geworden wäre, ſtarb vor 30 Jahren, am 
22. Juli 1908, in Alt⸗Rahlſtedt bei Hamburg. y 
ie Bedeutung dieſes deutſchen Mannes, ber erft 
preußifher Offizier war und die Kriege von 1868 und 
1870/71 mitmachte, um dann Verwaltüngsbeamter und 
ſpätex Schriſtſteller zu werden, liegt einzig in feinen 
Inrifhen Gedichten, in feinen Balladen und vor allem in 
feinen 1895 erſchienen Kriegsnovellen. Seine Dramen 
und Romane, die fih ſchon zu Lebzeiten des Dichters 
nicht durchzuſetzen vermochten, haben nur noch literar: 
hiſtoxiſchen Wert. 

Das liegt nicht etwa an innerer Bebeutungslofigkeit, 
denn ſie ſind genau p ehrlich und 8 fornit 
mie feine Lyrik und Novelliftik, das hat feinen tieferen 
Grund in dem ganzen Charakter des Dichters, dem das 
ſriſche, Ang Und kede Wort beffer „lag“ als Aeſthetiß 
ober feierliche Dramatik. Lilienexon war Soldat! Und 
wo et in feinen Werken Soldat ift, wo er unbekümmert 
und unbeſchwert von allen ftiliftifchen und formalen Ein» 
angungen aus dem Born deutſchen Blutes, deutſchen 
Geiftes und deutſchen Mannestums ſchöpfen kann, da 
padt es ihn, und da packt er mit eren Schöpfungen 
alle die, die feinen ſtarken, immer ehrlichen und immer 
bilderreſchen und anſchaulichen Worten lauſchen und ihn 
Weggenoſſen ihrer Willen Stunden fein laſſen, wie es 
beffer keinen gibt. 4 

Was Liliencrons Gedichte und len po fai en 
unjterblid, macht, das ift das jegliche Fehlen von ſalſchem 
Pathos und gekünftelter nde Die im ritter⸗ 
lichen Solbſtbewußtſein liegende Ungezwungenheit ift es, 
die uns bezwingt, E. Z. 
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Trocken und heiter, Neigung zu Gewitterbildung 


Die „Geftehungskoften” eines Blies — Rann 


man Gewitterelektrizität wirtſchaftlich nutzen? 


Aberglauben um den „kalten Schlag“ 


Sun und Auguft find in unferen Gegenden die ge: 
witterreichſten Monate. Wie oft zieht an einem klaren, 
wolkenloſen Zen am Nachmittas Urplötzlich ein Gewitter 
ane und gibt dem fröhlich begonnenen Ausflug ins 

rüne ein Ende mit Blitz und Donner. „Wärmegewit⸗ 
ter“ nennen das die Metterkundigen, und fie erklären 
uns, fie feien durch das Auffteigen erwärmter Luftmaſſen 
ba nd n träten daher vorwiegend über Seenge⸗ 
ièten und im Gebirge auf. Die Zeugen dieſes groß: 
artigen Naturſchauſpiels aber werden immer wieder ge⸗ 
feffelt und in Bann geſchlagen durch die gewaltigen elek: 
triſchen Kräfte, die f in der Atmoſphäre entladen. 

„Gewaltig“ — wenigſtens ihrer Zem nach. Geht 
man den Dingen auf den Grund, fo zeigt fi 
Himmelskraftwerk Sankt Petri, das bei ſedem Gewitter 
in Tätigkeit tritt, keineswegs wirklich nennenswerte 
Mengen elektriſcher Arbeit erzeugt und im el zur Ent 
ladung gelangen läßt. Gewaltig ift zwar die Strom⸗ 
ſtärze in der Bahn des Blitzes, riefenhaft auch die elek: 
teifhe Spannung, die zur Entladung kommt: 0 000 Ume 
pere Stromſtärke hat man bei einem Durſchnittshlitz ans 
zunehmen, und bie SECH en bewegen ſich in der 
Höhe von 30, 40 oder 50 Millionen Volt — ſoweit man 
einigermaßen genau zu ſchähen in der Lage ift. Aber 
die Dauer des Blitzſtrahls ift äußerſt kurz: die Hälfte 
aller Blitze dauert nur einige Millionitel Sekunden! 

Wenn man das alles richtig GH t, bann ers 
gibt ſich ſchließlich, daß ein guter Durchſchnitkshlitz kaum 
mehr als einige Kilowattftunden elektriihe Arbeit leiſtet 
und nach unſeren Strompreiſen mit einem Zloty gut 
und gern 06 ift! Ein ganzes Gewitter mit 20 oder 
30 „ausgewachſenen“ Blitzen dürfte alfo nach unferen 
Strompreiſen kaum mehr als 40 Zloty koſten. Das ijt 
Fer er! wenig, gemeſſen an dem beträchtlichen 


tenden Schwüle der Atmoſphäre bis ët SE 
egens für 


bet 100 Blitzen je Gewitter 


Schwerer Verkehrsunfall in Warſchau 
Zwei Tote, ein ſchwerverletztes Kind 


Der in Wlochn bei Warſchau wohnhafte Student 
Zygmunt Iwanowiez unternahm mit feinem Kollegen 


Stanislaw Kasprzykomfki eine Motorradfahrt, um ein 


neues Motorrad zu verſuchen. In der Nähe von Pia⸗ 


ſtow wollte Iwanowiez, der mit großer Schnelligkeit 


fuhr, einer Radfahrerin, der 9 Jahre alten Tereſa Odor⸗ 
ezul, ausweichen. Dabei riß er das Mädchen mitſamt 
dem Fahrrad um und fuhr ſelbſt mit dem Motorrad ge⸗ 
gen eine Telegraphenſtange. Das Mädchen wurde in 
hoffnungslofem Zuftand in ein Krankenhaus geſchafft, 
die beiden Motorradfahrer waren auf der Stelle tot. 


nach 73 Detlette in den Warschauer 
Brankenhäufern 
Wilanower Bahn bleibt doch beſtehen? 


Ueber 80 Perſonen, die bei dem Eiſenbahnunglück 
in der Nähe von Warſchau verletzt worden ſind, haben 
nun ſchon das Krankenhaus verlaſſen, während 73 Per- 
fonen immer noch mit zum Teil ſchweren, ſedoch nicht 
lebensgefährlichen Verletzungen darniederliegen. 

Inſpektoren des Berk Fb Luna e bes 
reits bamit begonnen, die Signal, und Fernfprechanla⸗ 
en aller Vorortbahnen rings um Warſchau zu überprüs 
fen; bei feftgeftellten Mängeln find fie ermächtigt, die 
ofortige Ausbeſſerung bzw. Inſtandſetzung anzuordnen. 


Zur Vorgeſchichte der neuen Reichskanzlei 


B, P. In der Zeitſchriſt Kunſt im Dritten 
Reich‘, die ſoeben eine e E 
über bie neue Reichskanzlei bringt, ſchildert Ado 
Hitler ſolbſt in einem einleitenden Aufſatz die Bor» 
geſchichte und Durchführung dieſes hedeulſa⸗ 
men Reubaues. Nach einem Hinweis auf die räumliche 
Unzulänglichkeit der alten Reichskanzlei und ihre Ver⸗ 
ee die nach der Revolution nach 1918 einjehte, 
führt Adolf Hitler aus, daß er fih 1984 zu einer allge» 
meinen Renovierung entſchließen mußte. Diefer erſte 
Umbau ſei nicht aus Mitteln des Staates, ſondern von 
ihm ſelbft gedeckt worden. Die ſpäter eingetretene Ver 
ſchmelzung des Amtes des Reigspräfibenten mit bem 
des Reichskanzlers habe es dann notwendig gemacht, 
neue Räume qu ſchaſſen und auch den Staatsempfängen 
einen entſprechenden Rahmen zu geben. Aus diefen 
Gründen fei zunächſt das anliegende cher atlais er⸗ 
worben worden, was aber nur eine proviforifhe saung 
bedeuten konnte. Die Durchführung einer fofortigen 
und umfaffenben SE begründet Adolf Hitler vor al 
lem mit folgender. Ueberle, ung: „Ich. hatte in den Des 
zember und Sanuartagen 1937/38 beſchloſſen, bie öfter: 
reihifhe Frage zu läſen und damit ein großdeutſches 
Reich aufzurichten. Sowohl für die rein dienſtlichen als 
auch repräfentativen Aufgaben, die damit rein gwangs⸗ 
Zi, verbunden waren, konnte die alte Sal 
nun unter keinen FASTEN mehr genügen“, Daß der 
Neubau einſchließlich der notwendigen Abbrucharbeiten 
in der kurzen Friſt von Januar 1938 bis Januar 1039 
durchgeführt werden konnte, ſchreibt der Führer dem 
Verdienſt des Architekten und dem außerordentlichen 
Fleiß des Berliner Arbeiters zu, der hier feine einzig⸗ 
artige Leiſtungsfählgkelt erneut bewieſen habe, Bon 
Intexreſſe tit noch die Mitteilung, daß die neue Reichs⸗ 


ch, daß dos 


kaum über tauſendſtel Sekunden erc, ift eben 
viel zu kurz. Unſere irdiſchen Kraftwerke arbeiten da 
mit ganz anderen „Benutzungszeiten“. Sie vermögen 
war die elektriſche Arbeit eines Blitzes nicht in million⸗ 
fer Sekunden hergupeben, aber mehr wie eine fünftel 
oder eine ſechſtel Sekunde braucht aud) ein Großkraft« 
werk nicht, um die elektriſche Arbeit, die in einem Blitz 
ſteckt, zu eap Und nun bedenke man, daß diefes 
Kraftwerk nicht nur wenige Sekunden, ſondern viele 
Stunden tong am Tag unausgeſetzt diefe beträchtliche Lei- 
fung bergib 5 2 
ebrigens kommt es für die Stromrechnung ſehr 
darauf an, daß diefe Stunden recht zahlreich find; denn 
wenn von den 8760 Stunden des Jahres vielleicht nur 
1500 oder 2000 zur Kraftergeugung mit voller Werks» 
leiſtun, 5 t ſind, ſo gp das ein wirtſchaftlich ſehr 
Anon age rgebnis;: die feften Koſten, die non der abs 
gegebenen Arbeit unabhängig find, perteuern dann ben 
trom merklich. Deshalb gehen alle Bemühungen dos 
hin, den Stromabſatz zu ſteigern, und zwar fo, daß 
möglichſt viel von der zuſätzlichen Stromabgabe in bie 
bisher „ſchwachen“ Verbraucheſtunden, alfo in die Zeit 
der Mittagspauſe und in die Nachtzeit, hineinfällt, 

Das Himmelskraftwerk veranſtaltet alfo mit feinen 
Gewittern ein an unſeren Maßſtäben gemeſſen recht un: 
wirtſchaftliches Feuerwerk. Unwirtſchaftlich für uns vor 
allem, wenn es Schaden anrichtet. Am harmloſeſten iſt 
in dieſer Hinſicht noch der ſogenannte „kalte Schlag“, ber 
keinen Schaden anſtiftet. Daß er wirklich galt ift, ift 
nur eine Fehlvorſtellung; fel ſtverſtändlich erhitzt die 
Entladung hier die Luft ebenſo ſtark wie bei anderen 
Blitzen. Aber fie ift eine ausgeſprochen ſchwache Entia 
dung, und die Blitzbahn berührt dabei keine entzündba⸗ 
ren Stoffe. 

Irrig oder wenigſtens die Ausnahme ift übrigens 
auch die Darſtellung des Dichters: „Aus der Molke... 
zuckt der Strahl“. Die Zeitlupe hat uns gezeigt, daß 


ren, ſondern den umgekehrten Weg nehmen: fie ſprin⸗ 
gen vom Erdboden, und zwar von e h Punk: 
en aus zur Wolke empor und legen dabei im allgemeis 
nen einen Weg von zwei bis zweieinhalb Kilometern 
zurück. E. L. 


Die Bahnlinie nach Wilanow wird nun doch nicht im 
Herbſt eingeſtellt werden, vielmehr will man die Strecke 
1 der Verwaltung der polniſchen Eifenbahnbirektion 
umbauen. e 5 


‚Große Beſtechungsaffäre in Wilna 


In Wilna iſt man einer großen Koxxuptionsaffäre 
auf die Spur gekommen. Die Zahl der Verhafteten bex 
trägt, wie das „Siomo“ berichtet, bereits einige zehn. Die 
Unterſuchung dauert an. 


JEDEN 


In der fübetenbeutihen Stadt 
Hört’ jüngſt ich Chorgeſänge. 
Es war'n — wie man geſact mir hat —, 
Aus einer Verdi. Oper Klänge! 
Willſt du die Stadt, die Oper wien, 
Wirſt du das Städtchen köpfen mülſſen. 
And intereſſiert dich gar der Name 
Von meiner ſüßen Herzensdame, 

t N Die mit mir war, fo SE erneut 
Die Oper — und du weißt Beicheib! 


AAA ERTA 


TAG EIN RÄTSE 


Die Macht der Töne. 


* A 
Auflöſung des vorgeſtrigen FÜ NAMEN: 
1. Depot, 2. Adang, 3, Nudel, 4. Trude, 5. Ewald. 


rr 


kanalei vom Jahre 1950 ab anderen Zwecken dienlich 
fein wied, ein Hinweis, der offenbar Im Zuſammenhang 
ſteht mit der im Rahmen der Umgeſtaltung Berlins vor. 
geſehenen Verlegung und GE E der Regie 
kungsgebäude an die Nord⸗Süd⸗Achſe. f 


Gegen die verſtechte Tuberkuloſe 


Prof, Janker⸗Bonn entwidelte ein Schirmbildverfahren 
Bereits 680 000 Menſchen unterſucht d 


In der Bekämpfung der Tuberkuloſe ſplelt die Frage 
der zeitſparenden Maſſenunterſuchung eine Co CH 
allg. Im Berliner Harnad-Krantenhaus berichtete Pror 
ear Dr: Janter⸗Bouß über Erfahrungen auf Melen Ges 
biet. Er hat in 14jähriger Arbeit ein Schirmbildverſah⸗ 
ren entwickelt, das einfach, billig und ſchnell arbeitet, Es 


berkuloſe herauszufinden, Zur Herſtellung des Leucht 

ſchirmbildes igen alle Röntgenapparate und alle Fotos 
ilme. Maſſenunterſuchungen jollten daher ſtets mit der 
jöntgenunterſuchung kombiniert werden. 


Profeſſor Dr. Holfelder⸗Frankfurt a. M, berichtete von 
den Anterſuchungen in Mecklenburg. Von insgejamt 
750 000 Menſchen wurden 680 000, das find alio rund 05 
v. H., erfaßt, Zur Demonſtrierung feines Verfahrens je 
er 200 SS-Männer auf der Bühne des Vortragsſagles 
Furchunterſuchen. Rechtzeitige Kenntnis aber bedentet 
melt leichte und ſchvelle Heilung. Bei derartigen Unter 
ſuchungen werden auch ſonſtige recht intereſſanle Dinge er» 
kündet. So zum Beispiel, daß es in der Mecklenburgi⸗ 
ſchen Bevölkerung rund 100 Menſchen gibt, die das Herz 
auf dem „rechten Blet“, das heißt in der rechten Körper⸗ 
jeite tragen 


meiſten Blitze nicht aus der Wolke zur Erde niederfah: ` 


a) Dante 


ijt heute möglich, gerade auch die verftedten Fälle von Tus ` 


(0 


Ur. 203 
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(Ohne Gewähr) 


4355 597 917 55050 269 3885 670 835 4011333195 699 807 (34194 407 518s 70 783 88087 152 502 604 740 8785 88 975 56104 


957 675 56021 168 78 517 6558 749 823 065 97 135633 704 943s 69 136103 214 


36 57 57114 220 948 58004 2618 80 306/38 444 767 899 187003 117 26 95 665 9 
401.435 513 829 9135 59 59236 3255 546 


1. Siebung 
55 709 82 902 61 98, 


60229 93 369 506.40 604.095 7855 828 
161100 11 589 583 930 62160 287 322 416s 
"183.723 895s 63068 247 85 888 40 995 791 
04009 10 46 75 123 34 225 428,547, 612 
971 65050 90s 127 204 08 62% 335 455 
81 541 668.06 980 66017 70 210 442 542 
8325s 60 67226 379 918 37 6810| 227.39, 
480 567 785 832 931 00073 111s 420 508 


STT A. — Diren 
75.000 zł. — 113503 
15.000 21. — 75177 
10.000 zł. — 162950 
5.000 zł. — 1224 7428 1088 
12393 47513 51476 62574 82194 


141560. 75 5085 605 756 69. 


79569 11943 151941. 

1.000 zł. — 21884 43037 65320 
87708 109641 110476 110858 
131491. 

Po zł. 02.50, z literą s p 500 Kl. 

4491 157 67 251 82 07 486, 812 60 70 
1164 220 32 348 437 95 604 811 79 900 
22576 805s 025 88 3017 824 73 403 628 
57 723 53 64 785 808 918 46s 4108 251 
91 99 305 87 536 711 435 884 50775 201 
364 443 516 "ie 630s 65 861s 006. 86 
6101 207 602 58 954 67 7014 82 218 50 
öls 5455 57 745 8000 332 406 648 887 
0097 123s 272 445 803 938, 

10216 58 416.52 545 065 79 11010 203 
73 316 56 58 798 478 501 28 613 704 816 
37 57 120005 94 123 71s 98 378 975 
13038 278 411 555 756 879 99 14112 359 
413 550 0205 83 7095 15004 319 432 49 


940 85011 
Dis 8608) 
78 80 7497 


17111389 417 18063 136s 41 71 2815 333 
76 478 51573 6078 783.870 194015 60 
545 618 824 63, 768, 

20130 208 332 435 500 723 886 21063 
125 505 841s 22011 73 630 881 989 23055 
103 505 28 609 81 24078 500 35 762 
25076 197 230 45 407 620 23 26304 71 
452 522 613 28 733 00 82 924 27062 401 
508 60 5275 892 916 17 18s 28000 81 
2285 375 439 005 375 20204 321 61 962. 

300035 608 961 31016 132s 207s 304 


8085 34 964 87. 


1020545 120 270s 


33172 505 608 782 800 17 31250 57 304 
503 88 790 35439 5005 215 610 36000 117 
1225 30 946 37003,404 580 38209 309 27 
20 585 875 758 907 39004 120 41s 75 372 
401 509 661 83, 


40030 69 249s 312 522 47s 658 777 92 
803.028 77 41014 181 205 495 645. 55 
781 891 42161 256 333 445 044 707 43081 
463s 96 593 627 989 44064 451 65 595 
605 719 8118s 45051 413 26 883s 743 91s 


90 572 668 718 972 48137 236 337 539 
763 955'959 49190 294 318 808. 


501465 233 850 75 417 0075 528 734 
974 81210 504 71 675 8185 82 52014 795 ee 9E BIE TG: 
234 705 30 80 8505 908 53104 300 35s 
777 80 844 87 941 59s 93 54231 347 94 


Uktoinifche Rechtsanwälte ſchrieben uktainifch 


Die polniſche Preſſe meldet: Die ukrainiſchen Rechts⸗ 
anwälte hatten in der letzten Zeit demonſtratip ihre Kor⸗ 
reſpondenz an die Nedtsanmaltsbehörden in ukraini⸗ 
ſcher und nicht in polniſcher Sprache verfaßt. Die Lem⸗ 
berger Rechtsanwaltskammer hatte hierauf gegen jene 
uktainifchen Rechtsanwälte Difziplinarverfahren einge- 
ſeitet. Die Angelegenheit wurde ſchließlich dem Ober- 
en Rechtsanwaltsxat in Warſchau zugeführt, wo die 
Entſcheidung allerdings inſolge der Sommerferien bisher 
noch nicht gefällt werden konnte, 


Altmählich ſteigender Fleiſchverbrauch 


In- den letzten zehn Jahren hat der Fleiſchverbrauch 
An Polen fid ne sd 10 0 pro Kopf der Benölkerun 
ot Ganz befonders ift der Verbrauch an Kalb: und 
weigefleiſch gestiegen. Der SENG Fleiſchverbrauch 
betrug im Jahre 1920 je Perſon 18,7 Klg. gegen 17,9 Klg. 
i. J. 1930.. Erft vom Jahre 1935 ab. ift eine ftändige 
Steigerung des Fleiſchverbrauchs feſtzuſtellen. Es mur: 
den verbraucht 10 jerfon: 19,2 Rig. im Jahre 1925, 20,2 
Dia, im Jahre 1986, 21,5 Kig. 1957 und 22,4 Rig. 1938. 
erner wurden von einer Regan verbraucht: im Jahre 
929 6,2 Kig. Rindfleiſch und nur 6 Sin, im Jahre 1938; 
14 Rip. Kalbfleifh 1929 und 1,9 Klg. 1938; 10,8 bi 
Schweinefleſſch 1929 und 142 Rig. im Jahre 1938 jowie 
083 Rig. parmetti im Jahre 1929 und 0,8 sin im 
jahre 1938. Im Vergleich zu anderen Staaten fteht Por 
en mit feinem Fleiſchverbrauch an neunter Stelle hinter 
dem früheren Oeſterreich, Dänemark, Kanada, Eng: 
land, Amerika, Deutſchland, dem Protektorat 
und Frahkreich. 


Liebesdrama im Büro 

Eine furchtbare Liebestragödie fpielte ſich dieſer 
Kane in er Geh in Bialnflok ab. alh ben Dez 
amten in der Meliorationsabteilun SH Spalinſki trat 
die frühere Braut Spalinſkis, Adela $ erezynſtka, heran, 
die nach kurzem Wortwechſel ein Fläſchchen mit Säure 
aus der Tale Joes und deffen Inhalt Spalinfki 
ins Geſicht ſchüttele. i erblindete fofort. Einige 
Augenblicke ſpäter zog Spalinjki einen Revolver aus 
der Tasche und ſchaß Déi drei Kugeln in die Gchläfe. 
Spalinfkl wurde ing Krankenhaus gebracht, wo er bald 
SE ſtarb. Die Perezunfka wurde in ihrer Wohnung 

erhaftet, R 
Es Heite ſich heraus, daß die Perezynſia lange Zeit 
die Fee in hen war, Diefer wandle 1 aber 
ann einer anderen Frau zu, die er ſchließlich auch heis 
‚tatete, Die Pexozynſka bat Spalinfki immer noch, doch 
zu ihr zuriichzukehten. Als fe fah, daß ihre Bitten kei⸗ 
mgee hatten, übte fie auf diefe- furchtbare Weife 
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Exploſion bei — Infektenvertilgung 

In Piotrowitz bei Kattowitz wollte Pauline Ewier⸗ 
kot in ihrer Wohnung die Inſekten vertilgen. Sie füllte 
eine Blechſchachkel mit Karbid, Boh Waſſer hinzu und 
ſchloß die Schachtel. Durch eine kleine Oeffnung follte 
bas Gas ausſtrömen, durch welches die Inſekten getötet 
werden ſollten. Nach einigen Stunden wollte ſich die 
Frau von ber Wirkung des Inſektenmittels überzeugen. 
Sie ſtieg daher mit einem Licht in den kleinen Keller 
unter der Küche, wo das Karbid aufgeſtellt war. Im 
geaen Augenblick ereignete fih eine Bertie Exploſion. 

ie Cwierköt erlitt Safe Brandwunden an Geſicht und 
Händen und mußte ins Krankenhaus gebracht werden. 
un die Wohnungseinrichtung hat bei der Exploſton op: 

en, 


Zufammenftoß zwiſchen Straßenbahn und 
Wagen 
Deichſel tötet eine Fran 
Am Freitag ſtieß in Dfencte bei Warſchau ein Stras 
benbahnwagen der Linie „A“ mit einem Gemüſewagen zus 
E wobei die Deichſel des Wagens eine Keniteriheibe 
er Plattform im St si durchſchlug umd die 


Arbefterin Wladyſlawa Drager tödlich verletzte. Außer⸗ 
dem trugen zwei andere onen Verletzungen davon, 


Tragödie eines Jägers 

Bei ber Rückkehr von der Entenſagd an der Marthe 
erſchaß der Forſtpraktikant Staniflom Mieczorkiemich 
verfehentlich feinen beſten Freund, den 20 Jahre alten 
Henrun Eyſzawek. Eyfkawek hatte übrigens dem uns 
glücklichen Gaugen am gleichen Tage das Leben geret: 
tet, da Wleczorkiewiez um ein Haar in der Warthe ers 
trunken wäre. 


hi Nadhklänge einer Moffenfchlägerei 


Bor dem Wilnaer Bezirksgericht hatten fih 8 Wil- 
nager rügelhelden zu verantworten, alles Teilnehmer 
einer Schlägerei, die in Wilna am 18. März d. J. Watt: 
gefunden hatte. Angeklagt waren einerfeits Adolf Gie 
tafimowiez und feine drei Göhne, anbererfeits bie Brit 
der Oftromfki. und die Brüder Pirpnomfkt: Während 
ber: Ban waren Aexte, Eſſenſtangen, Meißel und 

olsknüippel als Waffen verwendet worden. Zahlreiche 
eilmehmer der Prügelei waren ſchwer verletzt worden: 
So mußte einem Verſeßten mit einer Zange ein Meißel 
aus der Schädeldacke herausgezogen werden. Der Priis 
elei war erft nach längerer EN von der Polizet ein 
Ende bereitet worden. Vor Gericht ſagten 25 Zeugen 
aus. Das Bezirksgericht verurteilte den Urheber der 
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rügelei, Tadeusz Gieraſimowſcz, zu 4 Jahren eläng 


a feine zwei Brüder Henryk und Wilhelm zu je 2 Jahr 


ren, von denen letzter 3 Jahre Bewährungsfeift erhlelt 
und den Vater zu einem dn Ee ge ein Jahr 
Gefängnis 505 ten auch die Brüder Ofttomfki, während 
die Bellder Mirynowſki freigeſprochen wurden. 


Grauenvoller Selbſtmord 


In Stemiechow beging der 44 Jahrs alte 1 Jalu / 
bomilt Selbstmord, Ba er ſeine Frau im Verlauf einer 
ehelichen Auseinanderſetzung mißhandelt hatte. Die Fray 
halte ſich totgeſtellt. Als Jakubowſti dies fah, legte er 
feine Frau aufs Bett und brannte das Stroh im Belt an. 
Dann ging er in die Küche, wo er fih erhängle. Die Frau 
flüchtete ins Freio, während Jaxubomfki mitſamt dem gan. 
zen Haus verbrannte, . t 


Er half fein eigenes Schwein ftehlen 


In der Nähe von Wilna wurde letztens bei einem 
Bauern ein Diebstahl unter Umſtänden vollführt, die der 
Kimit nicht entbehren. Jan Sumefko hörte eines Nachts 
vor jeinem Haufe auf der Straße ein Geräusch) Als e 
zum Fenſter hinuasblidte, Jah er einen Mann, ber hinter 
einem Schwein her war und es einzufangen ſuchte. Auf 
Befragen des Sumeſfo erklärte jener, daß ihm das Schwein 
vom en gelprungen fet und er nun Mühe habe, es wie, 
der einzufangen. Sumejfo weckte nun ſelnen Sohn, und 
beide halfen dem Bauern, das Schweſn wieder auf ben 
beteitftehenben Wagen zu verladen, worauf fie Ja Bett 
legten. Wie groß war am nächſten Morgen ihr Entfekei, 
als fie im Schwefneſtall das Fehlen eines Schmeines feft: 
ſtellten. Der geriſſene Dieb hat es fertiggebracht, daß der 
Bauer beim Diebitahl feines Schweines Telher Hand mit 
angelegt hat. 


Kleine Machrichten aus Polen 


Im Dorf Dziemiga (Gemeinde Glembokie im Wil ⸗ 
naer Gebiet) wurde während einer Hochzeitsſeſer im 
Verlaufe einer Prügelei der 28 Jahre alte Juſtyn Su: 
charzemſki aus W. szabki mit einem Bajonett erſtochen 
Ver Mörder Staniflam Kremis ift verhaftet worden. 

a. Beim Holzfällen im Walde des Gutes Wargychy, 
Kreis Opoczno, wurde der 47ſährige Franelsgeß Kar 
rolinſki von einem umſtürzenden Baum erfchlagen. 

Ein Flugzeug des Wilnaer Aexoklubs unter Frühe 
rung des Piloten Charnecti aus Wilna blieb beim Start 
in Baranowicze an einem Baum hängen und Wie ab. 
Der Pilot tam unverletzt davon, während der Paſſagier, 
der Wilnaer Vizeſtaroſt Henryt Pazniewfki, eine Gehirn 
erſchültterung und ſchwere Verletzungen davontrug. 


ec 


Aus aller Welt 


21 Nationen vetfammelt ? 
Eröffnung des „Kraft durch FreudeKongrejjes 
Hamburg, 21. Juli 
Die ſeſtabt Hamburg ſteht am Freitag morgen 
Aan großen 6. Köcß⸗Reichstagung, zu der die 
jertreter von 21 Nationen den pomousg gekommen 
find. Ueberall in den Straßen, die herrlichen Fahnen: 
und Girlandenſchmuck erhalten haben, ſieht man 4 
lende Geſichter der Mitglieder der In: und ausländiſchen 
Trachtengruppen, überall beleben ihre farbenfrohen Kos 
ſtüme die KE 
Im großen Saal der Muſikhalle fand Freitag morgen 
in einem würdigen Dani die Eröffnungsfeier 
der diesjährigen Reichstagung ftatt. Der große Saal 
hatte prächtigen Feſtſchmück angelegt. 
Mach einem mufikalifhen Auftakt eröffnete Meihe: 
amtsleiter Zalferenz die Feierſtunde. Nach ber e: 
rüßung der Gäfte erſtattete er einen ausführlichen Re⸗ 
Chenſchaftebericht 


30 000 deutſche Brieftauben ſtarten in Budapeſt 
' Budapeſt, 21. Juli. 

Ser ungariſche Landesverband der Brieftauben, 
zuchſer hat vom deulſchen Brieftaupenzuchterevereeln 
die Mitteilung erhalten, daß am 28. Juli ein Zug 
mit 51 Waggon, enthaltend 90000 Brieftauben, in 
Budapeſt eintreffen werde, von wo die Tauben tags 
darauf, aljo am 20, Juli, den Rückflug nach Deutſch⸗ 
land antreten ſollen. a an dieſer einzigartigen 
Maſſenentſendung von Brleftauben ſehr viel Städte 
des Deutſchen Reiches beteiligt find, werden die Tans 
ben bis zu 1900 Kilometer zurligzulegen haben, um 
wieder nach ihren heimatlichen Schlägen zurſſckzufin⸗ 
den. Der Abflug von Budapeſt ſoll ſchon in den 
früheſten Morgenſtunden erfolgen, damit alle Tauben 
bis zum Abend ihr Ziel erreſchen könnnen. 


Lokomotivführer Lufzaj in fjaft genommen 
Danzig, 21. Fult. 
Der Hauptſchuldige an der Eiſenbahnkataſtrophe 
auf dem Danziger Hauptbahnhof, der Qofomotivfiths 
rer Paul Luſzaf, der bei dem Unfall den rechten Arm 
verloren hal, iſt nunmehr aus dem Krankenhaus ent⸗ 
laſſen und in Danzig in Unterſuchungshaft genom⸗ 
men worden, Luſzaf hat, wie er dem Unterſuchungs⸗ 
vichler erklärte, an dem Tag der Eiſenbahnkataſtrophe 
zum erſtenmal einen D-Zug geführt. Gegen den Loko⸗ 
motinführer ift Haftbefehl erlaſſen worden. 


Neues deutſches Fleinflugzeug 
Hamburg, 21. Juli. 

Der Konſteukteur des Kleinflugzeuges „Stürmer“, das 
zwei internationale Rekorde in der Zweiliter⸗Klaſſe über 
100 und 1000 Kilometer errang, Ingenieur Moeller in 
Hamburg, hat ein neues Kleinflugzeug, den „Stromer“ ges 
ſchafſen. Die Maſchine ift mit 280 Kg. Leergewicht und 
480 Kg. Fluggewicht das bisher leichleſte Kleinflugzeug 
mit zwei Sitzen nebeneinander. Durch Verſetzung der ab⸗ 
bremsbaren Räder und Einbau eines Bugrades ijt man 
in der Lage, ein Flugzeug mit der modernen Dreiradaus 
züftung zu ſchaſſen. Die Reiſegeſchwindigkeit liegt zwi⸗ 
iben 170 und 175 Km. Std, bei einem Benzinverbrauch 
von ſieben Litern auf 100 Kilometer. 


Holland wartet auf einen Prinzen 
Den Haag, 21. Juli, 
An Gap, der Prinzeſſin Juliane in Soeſtdiſk, die 
im Auguft die Geburt ihres zweiten Kindes erwartet, ift 
der Hofarzt eingetroffen, der dort bis zur Entbindung 
verbleiben wird. In ganz Holland werden ſchon die 
Vorbereſtungen für die Feiern anläßlich der Geburt 
eines neuen Gliedes des Herrfcherhaufes von Oranien 
getroffen. 
Die holländiſche Regierung hat angeordnet, da 
Tag der Geburt eines neuen Nachkommens als 
nafleiertag gefeiert wird. Sollte der Geburtsta 
einen Sonnta 
tionalfeiertag 


ber 

atios 
auf 
treffen, dann wird der Montag als Na⸗ 
egangen, 


Die griechiſchen Bauern arbeiten nachts 
Athen, 21. Juli. 
In gang Griechenland herrſcht zurzeit grohe Hitze, 
die fo unerträglich ift, daß die Bauern die Feldarbelten 
nachts ausführen. In zahlrelchen Orten würden Fälle 
non Hitzſchlag ſeſtgeſtellt. 


Großbrand im Doten von Antwerpen 
Brüſſel, 21, Juli, 
Donnerstagabend brach in einem großen Baume 
wollager im Hafen von Antwerpen ein Großſeuer 
aus, Bald ftand das ganze Gebäude in Flammen und 
es beſtand die Gefahr, daß die ganze Umgegend vom 
Feuer erfaßt werden würde. Nach einigen Stunden 
clang es dann, den Brand auf feinen Herd zu Des 
ſchränten. 
2 britiſche Flugzeuge abgeſtürzt 
d London. 21. Jul. 
Die britiſche Luftwaſſe verlor am Freitag zwei Flug 
keuge Ein Flugzeug ſtirzte in der Nähe des Flughafens 
confield ab, wohei die drei Mann Beſatzung umkamen. 
Ein anderes Flugzeug ſtürzte über der See ab und man 
vefürchtet, daß KEN hier die Beſatzung verloren iſt. 


Großfeuer in Ankara 
Ankara, 21. 
In Ankara brach in der Nacht a Donnerstag ein 
Großfeuer aus, das 10 Häuſer und 20 Läden im Werte 
von 20 Mill. Franken, die verbrannten Woren nicht hin⸗ 
zugerechnet, vernichtete. 


Juli. 


„Freie Pree” — Sonnabend, den 22. Juli 1989, 


SPORT PRESSE 


SRS (Starachowice) ſchon in Lodz 


Pn. Morgen fällt auf dem LS⸗Sportplatz die Ent⸗ 
scheidung über das Geſchick der Lodger Exligaſpieler, Die 
Güfte treten in folgender Auſſtellung an: Szombara; 
Grzedrzel, Wolſki; Miszta, Brzozowſkt; Zbroja, (Gonscht, 
Smoczel, Luchter, Finſterowicz. LRS hat zwar 15 Mann 
in Bereitſchaft, ein Punkt ift aber noch umſtritten. And 
zwar die Verteidigung. Die Teilnahme Eſchonſkis it 
ſichergeſtellt, der Partner ſteht jedoch noch nicht feft. Er 


wird Karaſiak oder Galecki fein. Bis zur Verteidigung i binfki; Lewandowſki, Koczewſki, Rud nicki, 


Radſportkampf Codz—firakau 


Pn. Der profektierte Radſportlampf zwiſchen einer 
Krakauer und einer Lodzer Auswahl wird zustande kom ⸗ 
men, Der Krakauer Bezirksverband hat den Gedanken 
des Lodzer Verbandes aufgegriffen und feine Einwilli⸗ 
gung ausgesprochen. Wie bekannt, wird das Programm 
dieſer Veranſtaltung nur Olymplakonkurrenzen umſaſſen. 
Die Wettkämpfe werden am 30. Juli auf dem Helenens 
hof⸗Stadion ausgetragen werden, Krakau hat die Su. 
ſammenſeßzung der Mannſchaft ſchon bekanaitgegeben. e 
nach fahren für Krakau Kupczak, Janik, Dabrowiecki; der 
Name des vierten Vertreters ift noch nicht bekannt. Die 
Lodzer Fahrer werden in den nächſten Tagen ausgewählt 
werden. Zur Vervollſtändigung des Programms werben 
am 30, auf dem Helenenhof Motorradrennen zum -Ause 
trag kommen. Zehn Fahrer trainieren bereits, 


tft die Aufſtellung der Lodzer ſchon bekannt. Eine Aende⸗ 
rung des rechten Läufers ift awh nicht ausgeſchloſſen für 
den Fall, daß Galumbinſki keinen Urlaub bekommt. Gr 
würde dann von Krol vertreten werden. In der linken 
Läuferreihe wird Koczewffi ſpielen, der beim leßßten Trais 
ming angenehm überraſchte. Die endgültige Auſſtellung 
der Lodzer ift alſo: Piaſecki (Andrzelewſwki); Karaſtat, 
CiHonfti; Nowak, Pega, Korporowicz; Miler, Galum ⸗ 


Polniſcher Rekord im ſiammerwerfen 


Geſtern ſtellte in Bromberg Kordas in Anwefenhell 
zweier interſtatlonaler Schledsrichter und eines Zeite, 
ſchiedsrichters einen neuen polnſſchen Rekord im Hammer⸗ 
werfen auf. Mit 52,19 verbeſſerte er den alten Rekord 
um "oft zwei Meter. 


Regen in Aamburg 


Die Internationalen Tennismeiſterſchaften in Hams 
burg konnten infolge ſtarker und anhaltender Regenfälle 
nur mit einem Spiel fortgeſetzt werden. Das deutsche 
Paar Henkel⸗Menzel brauchte ſich nicht ſonderlich 
anzuſtrengen, um das ungariihe Paar Szigetti⸗ Dr. 
Rerencay 671, 671, 6:0 zu ſchlagen. 


Erſtbeſteigung im Ortlergebiet 
Mailand, 21, Juli, 

Zwei Bergſteigern, dem Deutſchen Raimund Bucher 
und dem Italiener Pirovano, iſt es in gemeinſamer Klets 
terarbeit gelungen, die Oſtwand des Thüurwieſer (3648 m) 
im Ortlergebiet zu bezwingen. Durch dieſe Erſtbeſteigung 
wurde eine der in dieſem Gebiet noch unbewä geblie⸗ 
benen Aufgaben gelöſt. Der ſiebenſtündige Aufſtieg war 
beſonders ſchwierig wegen des heftigen Steinſchlags und 
der ungünſtigen Soe St 


Der neue Dalai-Cama gefunden 
Nach fünfjähriger Suche 
Tſchungking, 21. Juli. 

Zum EN Dalai-Lama, dem Beherrſcher und 
gleichzeitig geift EUR Oberhaupt non Tibet, wurde nun 
ein fünfjähriger Bauernſohn aus einem kleinen abgele⸗ 
genen Dorf in der Provinz Kokonor proklamiert. Die 
Suche nach dem neuen Dalai⸗Lama dauerte fünf Jahre, 
nachdem der vorherige Dalai-Lama im Jahre 1933 ge- 
ſtorben war. 

Die tibetanifhen Mönche hatten fih nach einem 
Knaben auf die Suche gemacht, der in der Todesſtunde 
des Dalai-Lama geboren wurde, da nach dem Glauben 
des Lamaismus die Seele des verſtorbenen Dalai⸗Lama 
in den Körper eines Knaben übergeht, der zur gleichen 
Stunde geboren wird. 

Der neue Dalai-Lama befindet ſich bereits auf dem 
Wege nach Lhaſſa, wohin er von Vertretern der djinefi» 
Je Nationalregierung und hohen Würdenträgern ges 
Teltet wird. Die chineſſſche Regierung hat für die Relſe 
des jungen Dalai-Lama 100 000 Dollar beſtimmt, außer⸗ 


dem ihm ein großes Geleit und milftäriſche Abteilungen 


zur Verfügung geſtellt. 


Schwere Unwetter in Südbayern 
Kempten im Allgäu, 21, Juli 

Ein pue Unwetter mit Ha din von felten 
erlebter $ GDL ging in den Nachmitkagsſtunden bes 
Donnerstag über Kempten nieder. Die Eiskörner hagel- 
ten fajt eine Viertelſtunde lang auf Häuſer und Straßen, 
nieder und zertrümmerten viele Fenſterſcheiben. Die 
Abzugskanäle konnten die Waſſermaſſen nicht ER aufs 
nehmen, fo daß an vielen Stellen der Stadt das Waffer 
in die Häuſer eindrang. Die Waſſerwehr mußte zur 
Hilſeleiſtung eingeſetzt werden, um das Waſſer aus den 
Kellern zu pumpen. In den Gärten und Anlagen ift 
durch das Unwetter außerordenklicher Schaden angerich 
tet worden. ? 

Ueber dem Kochelſee⸗Gebiet entlud fid am "Don: 
nerstagabenb ein Unwetter, das ſchlimmſte Auswirkun. 
gen hatte. Ein auherordentlſch heftiger Molhenbruch 
ging einem Hagelſchlag voraus, der etwa 25 Minuten 
bauerte und in ſolcher Gewalt in dieſer Gegend noch nie 


‚erlebt wurde. 


Am ſtärſiſten wütete das Unwetter in der Gegend 
von Großmeil, EH und Kochel. Hier wurde die 
Ernte auf den Feldern zu einem großen Zeil vernichtet. 
Hunderte ſtarker Allecbäume find von der Gewalt des 
Sturmes entwurzelt. In den Dörfern wurden fämtliche 
Obftbäume völlig entlaubt. Der Telephonverkehr ift in 
Großmweil, Schlehdorf und Urſeld unterbrochen. 


Großer fjexoinſchmuggel in Trieft aufgedecht 
Paris, 21. Juli. 
find die Behörden 
en EE auf die Spur ges 

thändler konnten GE et 


Die ponos aus Trieſt meldet, 
einer gro 

kommen. Ueber 20 oui 
werden. Außerdem wurden einige Matroſen der Sch 


To 
„Marco Polo“ und „Bulcania* verhaftet, die Ee 
werden, bei dem illegalen Handel mit Heroin beteiligt 
geweſen zu ſein. 


Indiens erſtes Fernſprechkabel 

U. Berlin, 21. Juli. 
$ Es mag erftaunlich ſcheinen, daß ein ſo mit den Ein⸗ 
richtungen europälſcher Technik e Land wie 
Indien für den Fernſprechverkehr über große Entfer⸗ 
nungen bisher ausſchließlich Freileitungen c 
hat man ſich vor einiger eit denn doch entſch offen, im 
Travankoxe⸗Staat, Südindien, das erſte unterirdifche 
Fernſprechkabel zu legen, da die Freileitung durch die 
Urwälder infolge von Baumſtürzen und von Angriffen 
wilder Elefanten allzu oft geſtört wurde. Das Kabel, 
ein zweipaariges Pupinkabel, hat eine Länge von 544 
Kilometer und dient dazu, die Weftküfte mit den Plan⸗ 
tagen in 2000 Meter Höhe des Dekkangebirges zu ver⸗ 
binden. Es wurde vom Siemens⸗Kabelwerk gefertigt, 
en Firma Siemens erhielt auch den Auftrag, es zu ver⸗ 
egen. 


um 


Schwimmende Jugendherberge 
dv. Magdeburg, 21. Juli. 

Im Sommer 1940 wird zum erſtenmal auf Elbe und 
Saale eine ſchwimmende Jugendherberge zur Verfügung 
ſtehen. Der Regierungsbezirk Magdeburg und der zus 
ſtändige Stromabſchnitt der Deulſchen Arbeitsfront ſtellen 
im kommenden Winter einen 800 Tonnen großen Kahn 
als ſchwimmende Berufsſchule für Schiffsiungen in Dienft, 
der bis dahin fo ausgebaut wird, daß 80—100 Jungen 
ſchiſfsmäßig untergebracht werden können. Der Kahn, der 
nur im Januar und Februar für die Berufsſchulung ge 
bracht wird, kann in den Sommermonaten dann als D: 
gendherberge dienen. 


Aus Frauen werden Männer 
. Belgrad, 21. Juli. 

gu Dorf Bogalica bei Belgrad hat ein 19 Jahre als 
tes Mädchen namens Gorka Buüͤgartſch ih nach einer Teich» 
ten Operation ihr Geſchlecht REAG und ift zum 
Mann geworden. d ` 

Auch ihre jüngere Schweſter Milena ſoll ſich in 
Kürze dem gleichen operativen Eingriff unterziehen, um 
zum Mann zu werden. 


Zug fährt 158 Stundenkilometer 
Nom, 21. Juli, 

Auf der Strecke Rom Mailand wurden mit einem 

neuen eleltriſchen Eiſenbahnzug Verſuchsſahrten unters 

nommen, Der Jug durchfuhr die genannte Strecke in 4 

Stunden 16 Minuten und erreichte Damit eine Duri 

ſchnittsgeſchwindigkeit von 142 Stundenkilometern. Den 

bſchnitt zwiſchen Florenz und Malland, der 310 Rilos 

meter beträgt, durchfuhr der Zug in zwei Stunden, was 

em Duriittsgeihmnindigteit von 158 Stundentlfomer 
ern ergab. ` 


Weil das "longen mit der Mutter nach fjauſe 
gehen mußte 
Zwei Todesopfer einer Tiebestragödie 


Bukaoreft, 21. Juli, 

Eine blutige Liebestragödie ereignete fid) in Buka. 
reſt. Der Kaufmann Florescu mar mit der 19 deier 
alten Helene Radulesell verlobt, die vor einem Monat 
die Reſſeprüfung beſtanden hatte. Die Eltern des Mäd⸗ 
chens wollten auf eine Heirat des Mädchens wegen ihres 
Fd Alters nicht eingehen. Als die Mutter des 
Rädchens dieſer Tage den Verlobten EE eines 
Spazierganges begegnete, befahl fie dem Mädchen, for 
ort nach Haufe zu gehen. Die Nabulescu folgte den 

orten der Mutter. Florescu folgte jedoch den beiden, 
zog einen Nepolver und ſchoß das Mädchen nieder, 
worauf er Selbſtmord verübte. 
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„Holla, alter Freund. nicht gleich moigen, du 
kannſt erf mal Ferien machen. Wir — Olbrich 
machte eine kleine Pauſe und fuhr dann mit beſonderer 
Betonung fort — „wir, Karola und ich. wollen etwas 
von dir haben.“ ` 

Mertens ſpürte die haſtig forihenden Blicke des 
Onkels auf fih ruhen. 

„Karola, ach richtig. das iſt die junge Dame, die 
auf den Bildern ſo oft zu ſehen war. Du ſchriebſt mir 
ja wohl auch von ihr, fie ift die Tochter eines alten 
Kameraden, wenn ich nicht irre.“ 

„Stimmt, ſtimmt, genau, Hugo. ein famoſes Mäd⸗ 
chen. Ra, du wirft fie nachher bei Tiſch kennen lernen. 
Sie iſt jetzt in ihrem Laboratorium. Doch nun Tomm, 
du wohnſt in deinem alten Zimmer.“ 

Die Koffer des jungen Gelehrten wurden herauf⸗ 
getragen. Mertens ſchritt über den breiten Flur des 
oberen Stockwerkes; es roch immer nach alten Schrän⸗ 
Im und der Holzverſchalung der Wände. genau wie 
mmer. 

„Karola wohnt hier nebenan,“ bemerkte Olbrich 
leichthin. 
ſchönen Bild zum Walde hinüber A 

Huge Mertens war an das Fenſter getreten und 
E über den Park zu dem dunklen Waldſaum hin⸗ 
über. i, > i SR 

„Es iſt der ſchönſte Blick, den man vom Hanje aus 
hat, Fräulein Keding hat zweifellos recht.“ 

Er wußte ſelber nicht warum erdie Worte „Fräu⸗ 
lein Keding“ förmlich und ein wenig, kühl betonte. 

„Na, na mein Junge. nur nicht fo ſteif. Ihr wer⸗ 
det euch hoffentlich bald duzen und kameradſchaftlich 
miteinander ftellen, dejes „Ste“ und „Fräulein Ke⸗ 
ding“ und „Herr Doktor“ klingt verdammt unge- 
mütlich.“ 

„Das wird ſich ſchon alles ergeben Onkel. Nun 
erlaube erit, daß ich mich etwas zurecht mache. Ich 
kann einer ſo jungen und hübſchen Dame nicht in 
einem verſtaubten Reiſeanzug entgegentreten.“ 

Der Rittmeiſter iniff ein Auge zu, er verſtand 
dies durchaus. 

Olbrich ſtieg die Treppe hinunter und ſchmunzelte 
vor ſich hin. Prachtvoll jah Hugo aus, direkt zum Ver⸗ 
lieben, ein intereſſanter Männertup. fo richtig etwas 
für Frauen. Nun war er wirklich geſpannt, wie die 
beiden -fih zueinanderſtelllen. 

Inzwiſchen kleidete ſich Mertens um. 

Seine Vermutung, das ließ ſich ſchon jetzt Tagen, 
war durchaus nicht abwegig geweſen. Onkel Franz 
beabſichtigte bei ihm ein beſonderes Intereſſe für das 
junge Mädchen zu entfachen. 

Mertens band vor dem Spiegel ſeine mattgraue 
Schleife. ſie harmonierte mit dem grau ſeidenen Hemd. 

Wer wußte, was die Vergangenheit noch heute für 
den Ontel bedeutete? Wirkliche Schuld rerlangt 
ſchwere Buße und folgte den Menſchen meiſt durch das 
ganze Leben. Ob Karola Keding die Wahrheit wußte? 

Merkwürdig, die Anweſenheit Karcia Kedings, 
eines harmloſen jungen Mädchens, Mëtte ihn etwas. 
Dabei konnte ja niemand, ſelbſt der Onkel nicht, Dinge, 
die ihm nicht paßten, erzwingen. 

Nachdenklich verließ Hugo Mertens das Zimmer 
und begab ſich nach unten, 3 

z Eine frohe Mädchenſtimme erklang in der Halle. 

Mertens blieb auf dem letzten Treprenabſatz 
ſtehen. Neugierig beugte er fid über das Geländer. 

Onkel Franz hatte die Tür ſeines Arbeitszimmers 
aufgeriffen und rief einem hübſchen, tunte haarigen 


„Sie it. immer ganz entzückt ven dem 


Afrilarelſende ift heimgekehrt. 4 

Sie it wirklich ſehr hübſch, dachte der Beobachter, 
re und nett ſchaut fie ans, daß muß man ſchon 
jagen. : 
Er ſprang die wenigen Stufen der Treppe hin⸗ 
unter. 2 
Karola wandte ſich um, Mertens begegnete ihren 
dunklen, langbewimperten Augen. Ruhig trat fie ihm 
entgegen. 

Willkommen in der Heimat, Herr Doktor.“ 

Sugo Mertens drückte die ſeine Mädchenhand. Er 
Hatte ſich immer eine Schweſter gewünſcht, jetzt hatte er 
das Gefühl, Karola jet die Schweſter. die ihn will⸗ 
kommen heiße. 

Ich freue mich. Sie kennen zu leinen,“ kam es 

zufrichtig von feinen Lippen 

Der Diener hatte die Türen zum Eßzimmer ge: 
öffnet. Man ging zu Tiſch. Onkel Franz ſchlen mit 
der erſten Begegnung ſehr zufrieden zu ſein, denn er 
war aufgeräumt und guter Dinge. 

Eine lebhafte Unterhaltung kam in Gang, alle 
drei [dienen den Wunſch zu haben. irgend etwas zu 
überbrücken. i d e RE 

Plötzlich überraſchte ſich Huag dabei, daß er mit 
feinen Gedanken abirtte. Ein kleines Zimmer tauchte 


auf, AnneMarie Rodet, die junge Künſtlerin, ſaß an 


feiner Seite. Etwas wie ſchmerzliche Sehuſucht nach 
Anne⸗Marie Rodeck zog durch ſein Herz. 
Da hob der Rittmeiſter ſein Glas. 


7. Kapitel. 
Tage waren vergangen. 

Hugo Mertens hatte feine Koffer und die vielen 
Ueberjeetiften ausgepackt. Zwei Zimmer konnte er mit 
ſeinen bunten Schätzen aus dem Niam⸗Niam⸗Gebiet 
anfüllen. S 


Eine richtige Ausſtellung hatte er aufgebaut. Sein 


Onkel und Karola Keding wurden feierlich zur Be⸗ 
ſichtigung eingeladen. d 

Olbrich hielt fih ein wenig im Hintergrund. wäh- 
rend Hugo mit kurzen knappen Erklärungen all die 
verſchiedenen Dinge kennzeichnete. 

Beſriedigt bemerkte Olbrich daß das junge Mäd⸗ 
chen lebhaft intereſſiert war und mit innerer Anteil⸗ 
nahme den Ausführungen des Reifen folate- 

Da ſah man die Schilde der Eingeborenen und 
ihre Speere, die, mit einer Eiſenſpitze verſehen, auf 
kurze Entfernungen abgeſchoſſen wurden. Da waren 
die gefährlichen, lautlos ſchwirrenden Rohrpfeile, die 
der Wind herantrug; ſie ſchwebten gleichſam herbei 
und waren ſtets auf die Augen des Gegners gerichtet. 

Die Schemel und Bänke der Niam⸗Niam, die auf 
kunſtvoll geſchnitzten Füßen ruhten und aus dem wei⸗ 
chen Holz einiger Rubiaceen gearbeitet waren; erfüllten 
die Beſchauer mit Staunen. So viel Schlichtheit in der 
Form und Sinn für Linie und Schönheit hatten ſie den 
primitiven Schwarzen nicht zugetraut. 

Hugo Mertens wurde nicht müde zu erklären und 
zu zeigen, und überall wuhte er eine Heine Begeben⸗ 
heit, eine kennzeichnende Geſchichte anzufügen. Das 
Niam⸗Niamvolk am Diamwonn mit dem Weiler des 
Häuptlings, des Bin. vor dem eine ſlolze Leibwache 
ſtand trat lebendig vor die Zuhörer. 

His Mertens zwei Schädel präfentiertei die ihm 
einige etiſchen Stammes nach 
einem b Mit 
einem 
fie die 


Der Hoiſher Gëc während er die St 
wieder an Ort und Stelle ſetzte. 8 ł 


* Er zeigte nun ausgeſtopfte Perlhüßner und kleine 
Frankoline, die maſſenhaft im Aferdickicht des Diam⸗ 


mom hauſten 
* „Was ijt denn das 
Karola. 


für ein winziges Tier.“ fragte 
„Mit ſeinen kleinen Ohren und dem langen 


Schwanz ſieht es aus wie ein Eichhörnchen, auch das 
ſeidige rote Fell erinnert daran.“ d 
»Es ift auch eine Gattung von Eichhörnchen, mein 


Negerknabe fing es. 


Es iſt ein Dornſchwänzchen. mit 


feiner Flughaut und den ſpitzen Ohren macht es einen 
ganz merkwürdigen Eindruck auf uns Europäer.“ 
Das Mädchen ſtrich über das weiche Fell des 


Tierchens. 


„Mein Negerboy, Surando, war ein geſchickter 


Burſche. Er ſtellte die 


meiſten Fallen und war flint 


und geſchmeidig. Er gab mir übrigens einen Titel, 
den der ganze Stamm dann gebrauchte.“ 
Einen Titel?“ fragte Olbrich verwundert. 


„Ja, man nannte 


mich den weißen Blattfreſſer. 


Meine Sammlung von Pflanzen und Kräutern. die ich 
trocknete, hatten die Schwarzen davon überzeugt. daß 
ich mich von Blättern nähre. Sie betrachteten meine 
Forſchungen als Nahrungssuche und mein Herbarium 


als Speiſekammer.“ 


Es war viel Intereſſantes das Mertens zu er⸗ 


daß Mertens auf das M 
druck machte. 


zählen wußte, und es war aus den Zwiſchenfragen, die 
Karola immer wieder ftellte, unleugbar zu erkennen, 


jädchen einen nachhaltigen Cin- 
(Foriſetzung folgt.) 


Kriſchan im Hafen 


Heitere Geschichte von Edith Schneider. 


bornigen, 
a Heli, Zu 


b 


Bucht. 
Er bal es n 


„ verweſſt ihnen 
Dor fit ein dullen 


Auf der blauen 
Elbe 18. Das 


Er fühlt ſich 
Waſſer die 


cwo et denn die. Nacht 


„ ich wollte es einmal 
beim Kohlenſchippen Geld 
verdient.“ 


„Barit du denn. nicht ſchmutzig. fragen fie ihn. 
Natütlich. Arme, Bruit, Füße alles schwarz 
„Du bitja deute noch ganz schwar du komischer Som, 
911 E nicht gewaſchen. bevor du in dein nobles 
ingit? 
„Rein!“ — und der Wirt ſagte nichts, daß du dich To 
ett legteſt? - - ? á t; 
Nein. Außerdem wor ich nicht im Bett. Ich legte mich 
Auf den Boden. Man fell immer für Frieden 


Sommerliches Spiel 
Heitere Liebesgeschichte von Erich Grisar, 


Mit dem Dis Hüthen und den bunten Strohblumen datz 
auf jaf das Mädchen fer unternehmungsluftig aus. Es mußte 
eine Luſt fein, mit dieſem Kind des Sommers ins Grüne bin 
aus zu fahren. Kaffee zu trinten, zu fangen oder in einem 

trandbad zu plantſchen und dann am Abend ſelig und müde 
in die Stadt zurudgujahreh und RO. auf das näide Bii 
ſammeniein zu freuen. EN =. ` 

Der etwas traurige Zug um ihren Mund, ibien ſolche 
Hoffnungen nicht zu mindern ja, er gad der jungen Schönheit 
etwas Unſagbares das ſewon zum Mitleiden als auch zum 
Mitfreuen einlud. Sicher hatte fie irgendwann etwas Schweres 
mitgemacht. Oder war es nur, weil der fehle Bus, der De 
zum Stelldichein mit ihrem Freunde bringen jete, ohne fie 
abgefahren war? x x 3 = 

War fie alfo darum Jo ärgerlich daß fie zornig mit dem 
Fuß aufſtampfie? Aber es Hand ihr gh dieſer Zorn und diefe 
Traurigkeit. Se gut, daß der junge Mann. der eben im Auto 
an ihr vorüberjuhr, vor ih Hinjagte: Donnerwetter. ift das 
ein Mädel! An der nächſten Ecke machle er tehrt, um noch 
einmal an der Schönen vorbeifahren. Da fie immer noch 
allein war, wägte er iht zuzunicken. Da er ein Lächenn auf 
ihrem Geſicht erhaſcht zu haben glaubte, fielt er den Wagen 
an und wariete, bis fie näher fam, um fie anzuſprechen. Mit 
etmas Nebenfächlichem begann er das Spiel. Er wies auf den 
herrlichen Himmel hin und wie verlockend es fei. an ſolchem 
Tage irgendwo draußen du, Tein und unter wiegenden Bäumen 
zu fien. Die weißen Wolfen über ſich hinjagen ſehen. Das 
kräuſelnde Waller... 

„Ja“, ſeufzte das Müd: 
ob fie dabei an-den andern 
wollen und der nun i 
wartete, Daß aber auch 
Kurzſchluß machen mußte! ei. 
fie. konnte doch nicht mit ungebügeltem 
Autobus war forigeweien, als fie kam. 


Handelsteil der „Freien Presse““ 


Zur Lage auf den Textilmärkten 


4 Die erste amerikanische Schätzung der Baum- 
wollanbaufläche entspricht ungefähr den Erwar- 
tungen. Bei durchschnittlichen Erträgen kann man 
vermutlich mit einem Ertrag von 11,9 Mill. Ballen 
rechnen, etwas mehr, als der derzeitige Weltverbrauch 
beträgt. Allerdings ist dabei zu berücksichtigen, daß 
die neue Saison mit einem Uebertrag von rund 17. Mill. 
Ballen beginnt. Die amerikanische Regierung hat die 

Vertreter des Baumwollhandels und der Textilindustrie 

h eingeladen, um mit ihnen das Subventionsprogramm 
für den Baumwollexport zu beratschlagen, Es stehen 
zwei Möglichkeiten offen: einen festen Zuschuß zu ge- 
ben oder variable Prämien zu vergüten. Man denkt 
daran, entweder einen fixen Satz von 10 Dollar pro 
Ballen zu gewähren oder den Satz je nach Erfordernis 
zwischen 6,25 und 10 Dollar zu variieren, Das endgül- 
De Zeg der Besprechungen ist bisher nicht be- 
annt. 

In den englischen Textilzentren ist der private Auf- 
tragseingang erheblich zurückgegangen, während die 
Regierung laufend neue Aufträge in die Industrie 
pumpt, Verhandlungen zwischen Vertretern der briti- 
schen Heeresstellen und der Baumwolltextilindustrie in 
Manchester haben die Beschaffung von 1 Mill, Yards 
der von der Armee angeforderten 6 Mill. Yards schwe- 
ter Heerestuche bis 30. 11. sichergestellt. Die Beschaf- 
fung der restlichen 5 Mill. dagegen macht größere 
Schwierigkeiten und dürfte sich in der vorgeschrebe- 
hen Zeit nicht ermöglichen lassen, wenn die britische 
Regierung sich nicht zu Konzessionen bei der Spezifi- 
zierung bereit erklärt. N 

Bei der vierten Londoner Kolonialwollver- 
Steigerung war die Auswahl gut und der Besuch 
der Auktion recht zahlreich. Kauflust zeigten vor allem 

| der heimische Handel und der Kontinent. Austral-Mel- 
tino Spinner- und Handelsvliesse sowie Spinner- und 
Handelsstücke blieben gut behauptet. Neuseelandkreuz- 
zuchten entwickelten sich preismäßig gelegentlich zu- 
gunsten der Käufer. Neuseelandhautwollen waren gut 
gehalten. Puntas kamen um 5 bis 7½% höher an. Die 
letztgenannte Veränderung bezieht sich auf die Schluß- 
hotierungen der letzten Auktion. Austral-Waschwollen 
und Merino- sowie Kreuzzucht-Waschwollen konnten 
sich gut behaupten. 

Australien hat in den mit dem 30, Iuni abschließen- 
den 12 Monaten 2,7 Mill. Ballen Rohwolle verkauft, 
etwa soviel wie im Vorjahr, während die Einlieferungen 
aus der ersten Hand mit 2,76 Mill. um etwa 141 000 klei- 
Der waren. Infolgedessen schließt die Saison mit alt- 
erntigen Be$tänden von lediglich 98222 nach 235 700 
Ballen im vergangenen Jahr. 


Die Lage der Widzewer Manufaktur 
Bericht des Syndikus 

Das Lodzer Handelsgericht nahm letztens unter 
dem Vorsitz des Richters Lewandowski den Bericht des 
Syndikus der fallierten „Widzewer Manufaktur“, Zbi- 
jewski, entgegen. Aus diesem Bericht geht hervor, daß 
infolge der großen Ausmaße des Unternehmens die 
Anfertigung. der Bilanz für den Tag der Falliterklä- 
rung, d. i. den 11. Mai, nicht möglich gewesen sei. Bei 
Antritt seines Amtes habe der Syndikus alle Fabrik- 
abteilungen mit ‚6577 Arbeitern und 325 Angestellten 
in vollem Betrieb vorgefunden. Die nächstliegende 
Notwendigkeit sei es gewesen, die Fabrik auch weiter- 
bin in Betrieb zu halten, womit sich der Richterkom- 
missar P. Seipelt einverstanden erklärt habe. Da durch 
die Falliterklärung die Funktionen des Aufsichtsrates 
erloschen seien, habe der Syndikus die weitere Auszah- 
lung der Bezüge an die Mitglieder des Aufsichtsrates 
eingestellt, darüber hinaus habe er die Tätigkeit des 
Verwaltungsvorsitzenden ©. Kon mit dem Recht der 
Erteilung von Anordnugen übernommen. 

Seit der Falliterklärung bis zum 10. Juni habe die 
Produktion der fallierten Firma folgende Ausmaße er- 
teicht: die amerikanische und ägyptische Spinnerei 
279 754 Kilo, die Abfallspinnerei 30201 Kilo, die We- 
berei 1120568 Meter, die Packerei 810947 Meter und 
die Konfektionsabteilung 76.093 und 3178 Stück. An 
Arbeitslohn wurden in dieser. Zeit netto 463 179,31 ZH. 
und an Gehältern 102 602,77 Zt. ausgezahlt. 

Wie bekannt wird, hat die Lodzer. Abteilung der 
Bank Zwinzku Spółek Zarobkowych der jetzigen Ver. 
Waltung der Widzewer Manuafktur einen Kredit in 
Höhe von 500.000 Zi, eröffnet. 


Polnische Beteiligung an der Messe in Smyrna 

PAT. An der diesjährigen internationalen Messe in 
Smyrna wird sich zum ersten Male die polnische In- 
dustrie beteiligen. Die Arbeiten an, der Schaffung 
tines polnischen Pavillons sind bereits im Gange; man 
technet mit seiner Fertigstellung bis zum 20. August. 


Deutsch-rumänisches Zusatzabkommen 
Über Warenverkehr und Mitarbeit deutscher Fachleute 
In Ausführung des im April d. J. geschlossenen 
deutsch-rumänischen Wirtschaftsabkommens ist gestern 
Bukarest ein Protokoll über Fragen der Landwirt- 
schaft unterzeichnet worden. Das Protokoll enthält 
die Durchführungsbestimmungen zu dem seinerzeitigen 
bkommen. Es bestimmt 1. die Mitarbeit deutscher 
'achleute auf dem Gebiet der Verbesserung der Er- 
träge in der rumänischen Landwirtschaft und Milch- 
Wirtschaft, 2. die Mitarbeit deutscher Fachleute bei der 
Entwicklung der landwirtschaftlichen Industrie und 
die Stabilisierung der rumänischen Ausfuhr nach 
Deutschland durch Einführung fester Preise und fester 
engen von landwirtschaftlichen Erzeugnissen, die aus- 
getührt werden sollen. 700 
Als Gegenleistung für das rumänische Getreide und 
die Milcherzeugnisse wird sich Deutschland verpflich- 
n, Maschinen und Einrichtungen für die Milchindu- 
Arie, die Weinherstellung und die Spiritusdestillation 
zu liefern, 


Rohstoffe und Ausfuhr der Lodzer Textilindustrie 


Zum Rechenschaftsbericht der Lodzer Industrie- und Handelskammer für das Jahr 1938 


ag. Dieser Tage wurde der Rechenschaftsbericht 
der Lodzer Industrie- und Handelskammer für das Jahr 
1938 veröffentlicht. Eine Beurteilung der wirtschaft- 
lichen und finanziellen Lage der Industrie und des 
Handels in Lodz für die Berichtzeit ist in der Regel im 
zweiten Band des Rechenschaftsberichts der Kammer 
enthalten, der in 3 Monaten erscheint. Trotzdem sind 
im ersten Band eine Reihe sehr interessanter und we- 
1 i Angaben über die Lodzer Textilindustrie ent- 

alten. 

Die Hauptarbeit der Lodzer Industrie- und Han- 
delskammer im Jahre 1938 betraf 

1. die Frage der Rohstoffe für die Industrie und 

2. die Frage der Warenausfuhr. 

In der Berichtzeit gestaltete sich das Rohstoff- 
problem für die Lodzer Industrie angesichts der Bestre- 
bungen nach Verwendung inländischer und syntheti- 
scher Rohstoffe, sowie im Zusammenhang mit gewissen 
Aenderungen auf den ausländischen Rohstoffmärkten 
recht kompliziert. Der Frage der Warenausfuhr maß 
die Lodzer Wirtschaftsselbstverwaltung wegen ihrer 
großen Bedeutung für die Lage und die Entwicklung 
der Textilindustrie immer große Bedeutung bei. Ende 
1938 jedoch nahmen diese Fragen, angesichts der poli- 
tischen Veränderungen in Europa für Lodz besondere 
Formen an. Diese Tatsache wird in dem Rechen- 
schaftsbericht besonders hervorgehoben, indem es heißt, 
daß „zum Tätigkeitsbereich der Kammer auch die be- 
sondere Aktion gezählt werden muß, die den Zweck 
hat, alle am Ende des Berichtjahres im Zusammenhang 
mit den Aenderungen im politischen und wirtschaft- 
lichen Aufbau Mitteleuropas in Erscheinung getretenen 
Möglichkeiten zu benützen“, Zu diesem Zweck hielt 
die Kammer mit Vertretern der bedeutendsten Export- 
firmen des Lodzer Bezirks Beratungen ab. Es wurden 
den Agenten Lodzer Firmen auf den Auslandmärkten 
Instruktionen erteilt, ferner wurden einige Verkaufs- 
leiter bedeutender Lodzer Firmen ins Ausland gesandt. 

Gleichzeitig: mit den neuen Ende 1938 verzeichne- 
ten Exportmöglichkeiten für die Lodzer Industrie tra- 
ten, so heißt es in dem Bericht, auf den bisherigen Ab- 
satzmärkten der-Lodzer Industrie bedeutende Schwie- 


rigkeiten auf. Das war vor allem auf dem ägyptischen 


Markt der Fall, ferner auf dem südafrikanischen und 


mitteläfrikanischen Markt, wo bedeutende Zollschwie- 
rigkeiten zu überwinden waren. So wurden für Lodzer 
Tücher Sonderzölle erhoben, weil sie angeblich Kunst- 
seide und Kunstfasern enthielten. Dank der Ein- 
sprüche wurden die Beschränkungen teilweise aufge- 
hoben. In Holländisch-Indien konnten sich die Lodzer 
Textilwaren angesichts der japanischen und italienischen 
Konkurrenz nicht durchsetzen. Es erweist sich, daß 
an der Exportfrage ständig und intensiv gearbeitet 
werden muß, was bei der Lodzer Wirtschaftsselbstver- 
waltung nach Möglichkeit getan werde. 

Die Rohstoffrage war Gegenstand zahlreicher Be- 
ratungen der Lodzer Industrie- und Handelskammer, 
Zur Frage der Einfuhr von Baumwolle, Wolle, Lum- 
115 und Seide stellte die Kammer nachstehende Thesen 
auf: 

1. die bequemste Art der Versorgung der Lodzer 
Industrie mit Rohstoffen ist die freie Wahl der Ein- 
kaufsquellen, weshalb das System der „Richtungskon- 
tingente“ abgeschafft werden müßten; 

2: den Importeuren muß die Möglichkeit geboten 
werden, Rohstoffe für eine längere Zeit einzukaufen, 
was durch Verlängerung der Kontingentzeitabschnitte 
erreicht werden kann; 

3. Importfirmen, die ihren Zahlungsverpflichtungen 
nicht nachkommen, oder solche, die nur geringe Men- 
gen Rohstoff einführen und dadurch höhere Preise im 
Ausland zahlen müssen, sollten ausgeschaltet werden; 
4. es sind billige Kredite zu eröffnen, die den Impor- 
teuren einen bequemen Einkauf der Röhsoffe ermög- 
lichen; 5. die Rohstoffvorräte sind zu erhöhen, damit 
eine ununterbrochene Produktionsarbeit gesichert wird. 

Hinsichtlich der Verwendung künstlicher Rohstoffe 
sprach sich die Kammer für eine. Lösung der. Frage 
auf dem Wege der Entwicklung und nicht von 
Zwangsanordnungen aus, Vor allem müßte, nach 
Meinung der Kammer, die Möglichkeit der Verwen- 
dung des billigeren Hanfkotonins geprüft werden, In 
ihrem Gutachten stellt die Kammer fest, daß die Tex- 
tilindustrie die Untersuchungen darüber, zur Erzeugung 
welcher Waren sich das Kotonin eignet, noch ‘nicht 
abgeschlossen habe, ein Zwang in dieser Hinsicht da- 
her noch nicht angebracht sei und unerwünschte 
Schwierigkeiten hervorrufen könne. 


— — T — —— U — e 


Geld- und Warenbörsen 
Lodzer Börse 
Lodz, den 21. Juli 1939. 
Verzinsliche Werte 
F Abschluß Verkauf 
4½% Innere Staatsanleihe 1937 61,00 


40% Konsolidierungsanleihe 61,00 
4% Dollaränleihe 39.15 
3% Investitionsanleihe I. Em. 176,25 
3% Investitionsanleihe II. Em. 75,25 
1 Bankaktien 
Bank Polski —,— 107,00 106,50 
Tendenz schwach. 
Warschauer Büren 
b Amtliche Kurse vom 21. Juli 1939. 

Sti 285.00 284.20 284,20 
E 218,03 212,01 
Brüssel 90,23 9072 
Danzig 100,25 99,75 
Helsingfors 11,08 10,96 
Kopenhagen 11188 110,07 
London 24,98 GA 
New York E 8,30%), 
New York + Kabe) DO? Ai, 9.30 ¼ 
Oslo —.— 125,47 124,93 
Paris 14.11 14.15 14,07 
Rom =~ 28.01 27.00 
Stockhalı 128,45 128,77 128,18 
Zürich 120,05 120,35 119,75 

Aktien 


Bank Polski 107,00 
Kohle 31,75 

Lilpop 78,00 
Norblin 92,00 


Verzinsliche Werte 
5% Konversionsänleihe 65,00 
4½% Innere Staatsanleihe 60,50 
4% Konsolidierungsanleihe 61,00 
4% Dollaranleihe 39,00 
3% Investitionsanleihe I. Em, 76,00, II. Em. 75,00 
4½% Ländliche Pfandbriefe Ser. V 57,00 
5¼% Pfandbriefe und Obligationen der Kommu» 
nalen Landeswirtschaftsbank*) 81,00 
51/496 Pfandbriefe der Agrarbank*) 81,00 
6% Oblig. der Landeswirtschaftsbank 3. Em. 97,00 
5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 63,50 
5% Pfandbriefe der Stadt Lublin (1933) 57,00 
5% Pfandbriefe der Stadt Lodz (1933) 59,00 
5% Pfandbriefe der Stadt Petrikau (1933). 54,50 


Tendenz: Prämilerte Staatsanleihen und Pfandbriefe 
etwas schwächer, übrige Staatsanleihen und Aktien be- 
hauptet. 


*) frühere 8 und 7. 


Baumwollbörsen 
New York, 20. Juli (Sehlußkurse)., Oktober 8,54 
(8471, Dezember 8,43 (8,55), Januar 8,29 (8,42), März 
8,23 (8,35), Mai 8,14 (8,25), Juli-8,01 (8,14). y 


Liverpool, 21, Juli 1939. Gesamter Tagesimport 
unerhältlich. Tendenz willig, Oktober 4,32—35, Ja- 
nuar 4,24—26, März 4,27—30, Mai 4,29. 

Aegyptische Ghica Nr. 7: Tendenz kaum 
November 6,25, Januar 6,28. 

Upper: November 5,42, März 5,48. 

Bremen, 21. Juli 1939. 


stetig, 


Brief Geld 
Januar 8,64 8,61 
März 8,54 8,50 
Mai 3,55 8,50 
Juli 8,50 8,40 
Oktober 8,70 8,64 
Dezember 8,66 8,57 
Tendenz: abgeschwächt. 
Getreidebörsen 
Lodz Poſen Worſchan 
21, Suli 20, Suli 20. Juli 
n 1 14,00—14,25 100425 
Einheits welzen —2 
geſom. Weizen 
Moeblgerſte 1 
Braugerſte 
Hafer 1 2952100 
Hafer U 20,25—20,50 
Noggenmebl 
Auszug 30% 27.002750. 
IÁ 0—55% 2400. 2475 
Noggenſchrot. 0-90% 29,50 —21,00 
Welzenmehl 
Auszug 030% 44.00. —48,00 
0—35%  43,00—44,00 42,50— 
„  39,00—40,00 
% 3800—3900) 3 
(OS 


Belsenihrofment 


Welzenkleſe grob 5 12,0—12,50 

Meipenkfeie mittel 10,50—10,75 1,25—11,0 

Roggenkleic 1025—1050 10,75—11,75 

Schi 3800—4200 =~ 

ae. ee BERA WERD 

į d 50 1550—10 00 —16%5 
delblupinen 5 3005000 

Sommerwſcke es 

HS S . 

Mieke en 2 

Buhwelzen — 

Buchweizengrütze 

Gerftengtüge 

Leinkuchen, 

Napskuchen 


Kartoffehnehl Superior 


aa a RW oi nopo nn 
Noggenſtroh (gepreßt) 3,00— 35 
CN E 3.50— 40 


Re 
Welzenſtroy (gepreßt) 
Welzenſtrob (Lofe) 
Heu (1) loje ſeſſch 
Heu 1 (gepreßt) 
Lnſat 

Tendeng 


600 7,00 


7b et 
ſchwantend 


8 „Freie Preſſe“ — Sonnabend, den 22, Juli 1989. Ur. 208 
Seide. Dienstag, abends 8 Ate: Seferftunde, Paftor ufe. | ëtt: nadm. 4 Spr: Prebigtgottesbienft, Kuoff 
Kirchliche Nachrichten Zug, abends“ 7 Abr; Dibelſtunde, Paftor Bufe, e EN ehe, deren e ee e 


St. Trinitatis -Kirche. Sonntag, früh 8 Ahr: Frühgottes. Evang- luth. Kirche zu Pabianice, Sonntag, vorm. 10 Ahr: 2 Ahr a Prebigtmottesdiengt, Prev. O. Bangs: nadm, 
dient Paſtor Schedler! derm. 9,30 Abre Beichte; 10 Ahr: Saupsgottesbienft, Paftor Lemble: vorm. 1030 Abr: Kinder» Hirche Fee dane A RN: Baptiften« 
Haubegoczeldienſt nebft % Abendmahl, Paftor Harry Richter; tres 2 1000 or Lembke; nachm. 4 Ahr: Coangelifation, | Sihr: Predigtgottedit 1115 1 — Fahr Sonntag, vorm. 10 

A Ahr: Bibefſtunde, Paftor Wannagat. rediger Muller. Dienstag, abends 7 Abr. Sugenbbund- | mittags 4 GC S 75 Bo De er pr: Sonntagoſchule; nade 
In der Armenhauskapelle, Narutowlezſtraße 60. Sonntag, vor. Rande Paflor Lembe, Donnerstag, abends 730 Ahr: Bibel. Ei SR 90 8 dent, veifenheim, NeuChojny, Ale 
Mittags 10 Abr: Leſegottesvienſt. Jugendheim, Petrltauer ſtunde für die Gemeinſchaft, Prediger Militer, Hi pe 2. ommtog, vorm, 10 Abr: Predigtgottes⸗ 
Straße 4. Montag, abends 8 Abr: Jugendbund, Paftor Harry Chriſtliche Gemeinſchaft innerhalb ber evang luth. Kirche. d 
Richter. Donnerstag, abends 8 Apr: Waelbl. Jugendverein. | Kopernlkaſtraßſe 8 (Leit Paftor Paul Otto), Sonntag, früh 
Bethaus in Zubarby, Sieratotmwjfiftr. J. Sonntag, vorm, 10 | 8,45 Abr: Gebetsſtunde; madm. 130 Abr: reundestreisftunde 
hr: Gotteßblenft, Paftor Schedler. Donnerstag, abends 730 | für Jungen von 13 bis“ 17 Sabren; nachm. 4,45 Abr: gemischte B sehe an uns 
Abr Sibelſtunde, Paftor Harry Richter. Bethaus in Baluty, | Jugendſtunde; abends 7,30 Ahr: Changelifationsftunde für elle. 


Dworflaftrape 2. Donneratag, abends 7,30 Abr: Bibelftunde, | Dienstag, abends 8 Ahl: Freumbasfreiftunde für juny GR (Für die Hier veröffentlichten Zuſchriften Adernehm 

Ge SE Gaich? 2 O Ee vorm. Sa Haag, Aig E Me wir nur die prehneiehlihe Verantwortung). Ss 
3 gottesbi d euer ie * $ fi i 5 D 

| Zen line Golsedbienft, Paftor E EE tür a Bibelftunde, Freitag, abends 8 sihr: Fraun. qiseifeft an St. Johannis. Herr Senior Paftor Dietrich 


destreis für Jungen. Mateſkiſtr. 10. Sonntag, fell 845 Ahr: k r taiate 
woche Hat Here Paftor Wanne ee ZE Kir, ale: fee BEE e e 

St. Zobannls, Kirche. (Gedffuet täglich von 7 Ayr frih ls Dienstag, abends 7,30 br: Sec ui Jungfrauenſtunde. | unferer ſehlgen fo entiheidungsvollen Zeit war es fo von größt. 
1 Ae chmee. Sonntag, früh 8 Ahe: Bibelfeit, Pater (aten abend, 7,30 Ahr, DBibelfbunde, Drpeninflate, 58 | ger Midtigtelt, daß Die Gemeinde efu ER feft und më pu 
Stat, früh 9 Ahr: Sinbergottesbienft, Paftor Lipfti; vorm. Es Conning, abi 8 Abr! Goangelifation Tür gia Gottes Worr ſteht. Alles ift der Vergengtichteſt unterworfen: 
930 Abe: Beito; 10 Shr: Dibelfelt-Hauptgottenbienft mit t bleibt in Beie, änfere Gemeinde ye 
Hater Wes Eat Sensor Paftor 3. Dietrich; nadm, | Botter, Man 10 Sinderfrunde; nadm 5A br: | Geet More yu weifen und bas Aden anregen das 
Ahr: Taufgottesdlenſt, Gontor Paftor Dietrid;, abends A Eege AD: abends 0 eunbesteeisftimde | Ge dieses Festes Zwack und Siel, Aus Melen Zeta wird in 
Abr: Goangellfationdgottesdienft, Gentor Paftor J. Ziler) für die Jugend. Dienstag, abends 745 Age: Bibelſcunde.] Frilbgottedienſt Herr Paftor Lipſti über bie Bedeutung des 
r Paftor Or. Dietrid. | SE, man. A Frauen. und Sungfranenftunde. | Wortes Gottes ſprechen und Sunterpeichneter im Zapamget: 
SE Dienstag, abends 6 Spr: Frauenbund, | Seu Mentee, 20, Eau, Ee luderſtunde. dienst. Auch der Nachmittag ift dem Zibelfeft ſewidmet Bei 
Paler, Ee, abend A 255 e eu a Ze AB e Léckt? n: * gutem Wetter verſammeln wir und nachm. 4 Abr, im Pfarr- 

, Freitag, abe : Yo „Die en u“, N og F 5 5 ‚arten und werden verſchiedene Beri 
, . anion, e | Para VE BEN 
SS Bac SE E e EE AE EE | DEE 
H trag: e 2 Lë ` d 715 H O . 4 
beſprechung, nior Paftor „Oietrich E peni $15 |5 Ahr: Evangelifationsftunde, Montag, nadm, 4 Ahr: Grauens nehmen an den Wontverkiinbigungen aapleeich weil 
sur: Kë über bad Cu, E Zënn Senior Paftor Diet- eer STEE Tan Abr SEN A 
ta, Dienstag, on, H nftemandenverſammfung, Ahr: S derſtund . ` à 
Senior * Dieteih, Së verein. Dee end Lodz, Choinp, Wierzbowaſtr. 14. Sonntag, nachm. 130 Ahr: Nundſune-Hpeſſe 
8 Abr: nd. Die Üpoft te, Senior ep Diet inberftunbe; nachm. 3 : Goamgelifationsftunde, 7 5 
EE Een, 7 Ahr: Mün | se, 730 übe: peter, Dreier, „e neger Bau von Rundfunhſendern 
nd. Der Koloſſerbrief, Senior Paftor Dietrich. Kar ſtraße 7. Sonntag. früh 9 Abr: Gebetsſtunde; nachm. 3 Abr: a 5 

role. Sonnteg, vorm. 10,30 ihr: Gottesbienft, Cand. Theol. Eoangelifationsftunde, Montag, nachm 4 dh Frauenſtunde. Engliſche Zeitungen berichten, daß noch im dieſem 
eum. Familie ch des Za, Mittwoch, abends 8 Ahr: Bibelſtunde. Konſtantynobv, Plac erbſt in der ganzen Welt eine große Anzahl neuer Runda 


10, 
nnachmittag anläpli 
Sonntag, nachm. 4 Abr: dn Ra Aa Senior Paftor | Welnezel 18. Sonntag, Ion 9 Abr: Gebetöftunde; nachm. 3 funtſtationen in Betrieb gefeit werben. 


ich. Ahr: eliſatlons funde. Montag, abends 8 Ahr: Jugend. Allein in Iran find 16 Sender im Bau. Dret davon 
9 Sue DEER Sieg, fei * e ee SEN erben. mil” EE ee 8 Bier mae Genben 

r: Frühgotte: nft, Paftor er: : Kine d „3 Ahr: nie, | werden in Sugoflawien in Beirie genommen, darum 
, | ma ne Cer, nadm uhr; Evangelifntiond je einer in Serajewo, Split, Marihor und Stobte, Smet 


d fir dere 100-FM+-Sender werden in Norwegen erbaut, wo⸗ 
330 bis 5 Ayr nachmittags werben die Taufen vollzogen, Evang luth. Freikirche. St. Pauli- Gemeinde, Gdanſtaſtr. an : 7 
0 e 85. Sonntag vorm. 10 Abr: Gottesdfenſt. St.⸗Petel. Gemeinde, mit Norwegen Ende des Jahres über 17 neue Sender 
Paftor Al. Löffler. Montag, abends 6 Ahr: Frauenbundſtunde, IM 5 „verfügt. In Auſtralten arbeitet n at ein 8 


A Löffler; abends 7 Ahr: Männerverbandſtunde, Senatorſtaſtr. 56. Sonntag vorm. 31411 Abr: Gotbesbienft, Orei⸗ 
Ne ends Eed 7 S 8 E einigteit8-Gemelnde in Andrespol. Sonntag vorm. 111 Ahrz Kurzwellenſtation, die auch in Europa zu hören ſein ſoll. 
Öff j Ree 


Gotteshienft. BIT, 
Ge ee N er "2 See 

vorm. r: D nft, 1 ole; 

neg. H Ahe; en, I. Bergbole. In Au: Bom Silm 


z9 ZE Jugendverein. Dienstag, abends 7 Ahr: Beiſtunde. É 
Denen Mee a Feten Abende 7 iNe: denne Von der ee t it int 
ombrotva. ſenheim, Dombrow d Mi 8 miel“, Mulezanflafte 124. ©ı E son der „go je! Freta Garbo werden zurzei 
jw nachm. 5 Abr: Dibelftunde, Paftor A. Löffler. . nachm. 2955 0 1 EE 90 5 bee yon New York einige luſtige Anekdoten erzählt, Die ie 
ſtraße 72. Ke nadan. 2,0 Abr: Jugendſrunde. or | gefifntion. Der Seſeſaal ift täglich außer Sonn. und Feier, von der Garbo und dem ruſſiſchen Ballett von Monte 
A. Löffler. Neu- Cholny, St. Orrzeiſtr. 20. Sonntag, vorm.] tage von 5—9 Ahr geöffnet. Carlo erfreut ſich dabei ganz beſonderer Beliebtheit. 
10 Abr: Sindergottesbienft, Pator-Bitar G. Fiche rz mër. Miſſenshaus „Bech El-, Rawrotſtraße 3, Senntag, Greta Garbo wohnte eines Abends einer Vorstellung des 


4 Abr: Evangeliſationsgottesdienſt, alter Bitar G. Richter; [nachm. 5 Ahr: e ‚öttespienft, Prediger Oftrer. Montag, | Balletts in der Metropolitan⸗O in N. £ bei. Si 
Dienstag, abends A. Ahr: Sege Donnerstag, | ala A Ahr: Biptbelpregungen mit SMensflinnen. Dins: | trug eine Te E 
abends 730 Abr: Dibelſtunde, Poſtor⸗Bizar G. Rigter. tag, abend 8 ache allgemeine ibelfnunbe, Zeenen, abend mit e Gd SE 
St. Micnelis-Gemelnde zu NRabopodge. Sonntag früh | 8 pr: Dibelbeſprechungen mit Iſroelitinnen. Donnerstag. ſich erft dann entledigte, wenn das Licht ausging und fie 
830 Abr; Kindergottesdienſt; vorm. 10 Ahr: Hauptgottesdienſt, abends 730 Ahr: Adden ache t, Sonnabend, nachmittags e A E San x © vi Cl 
Paftor A. Schmidt, nachm. 1,30 Mhr: Kindergottesdienſt in der 3 Ahr: Kindergotcesdienſt; nachm. 5 Ahr: Evangeliſationsver⸗ H D en konnte. Am (up 55 oritellung, 
ine AE Ee he nn e 
e: Freien e = 4 V ‚a 
Pfarrbauſe. Vaptiſten-Kirche, Nawrotſtraße 27. Sonntag, vorm. 10 Artiſtenausgang des Theaters den Taxameter exwarten. 
eh Prebigtgottesdienſt. Prediger W. Gucſche; vorm. 1145 | Dort wiegte ſie Dä in Sicherheit und lüftete Hut wie 
Ahr: Sonntagsſchule und Bibelklaffe; nachm. 5 Ahr: Predigt | Brille. Da trat ein junger Kuliſſenſchieber auf 4 und 
t 


im och, 
dienst. Freitag, abends 8 ihr: Helferſdunde im 
Evang.-Luth. Diakoniſſeuhaug-Ellſabeth⸗ Kapelle, Ponoena⸗ 


trae 42. 7. Sonntag n. Trinitatis: vorm. 10 Abr: Gottes. A trat d 
Ee Paſtor P. Has. See KE bn LN Se jagte: Gnädige Frau, wenn Sie eine Tänzerin find, fo 
Eoang-luth. Kantorat zu Eygankg. Gorniog, vormittags Sie Nzgowſtaſte, a n vorm. 10 Abr: Predigt geben Sie mir doch hitte ein Autogramm“ — „Ich bin 
10 Slr: Beichte; 10,30 Abr: Gottesbienft mit bi. Abend mahl. 1 Sege gen, Pre, W. Naber; vorm. 1130 Ahr; Sannas, aber keine Tänzerin, antwortete die Garbo erleichtert 
Mittwoch, abends 7,30 Ahr: Bibelſtunde. Paftor E. Lete, ſchule. Baptiften-stirche, Limanodoftiſtr. 60. Sonntag. vorm. und triumphierend. „Dann verzeihen Sie, bitte“, antwor⸗ 
elibergemeinen: Lodz, Zeromftiftrahe 56. Sonntag, nach. 10 r Previgtgotgeäbienit; nadm. 2 Abr: Kaas dle tete der Mann enttäufht und ging traurig davon. 

mittags 3 Ahr: Predige. Pabianice, Stv, Janet. 6. Sonn. umb Bibelaffe; nadm. 4 Abr: Gottesdienſt. Mittwoch abends 

tag, früh 8 Ahr: Predigt, Cand. Siet E. Wolff. Santa. 730 Abr: Bibel- und Beende. Daptſſten Kleche, Ruda, Pa. 

fa; früh 9 Spr: Kindergotbesdtenſtt. Mittwoch, m. 4 blanzeka, Alexanderſtr. 9. Sonntag, vorm. 10 Ahr: Prediger. 


—— 


Kolonialwarenladen mit ſolider 


Aber Frauenſtunde, Pred. Hibner. Sonnabend. abends 7 Ur: | tesbienft, Prepiger Seffe; vorm. 1145 Abr? Sonftagsſchule Kundſchaft zu verkaufen. Kopeinſkiego 83. 
Bibelabend für die männliche Jugend. und Bibelklaſſe; nachm. 4 hr: Gottesbienft, Prediger ez e ri kä 7 c — 
Evang., lch. Kirche zu Alexandrow. Sonntag, früh 8 Ahr: anſchl.: Jugendſtunde. Baptiſten. Kirche, Pabianice, Bima. Gute Verkäuferin mit Praxis kann 
Mes ena, Daor Bentes vorm. 10 Sbr: Hauptgotes. | mett, ed een S1. ee, le 10 Abe: Pekbigt: ſich fofort melden. Zu erfahren in der Gesch. 
Paſtor Bente; nachm. 2 Ahr: Kindergottesdien Poier gottesdienſt, Prediger A. Knoff; vorm. 11,30 Abr; indergot ⸗ der „Fr. Pr. 3701 


RSR 
EINLAGEN „GAZELA“ 


OHNE METALL, 


FEDERLEICHT, 
DAUERHAFT WIE 
STAHL, UNER- 
SETZLICH BEI (md 
PLATTFUSS- Verlangen Sie überall 


LEIDEN. 
BR 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen teuren Gatten, un- 
feren lieben, treuſorgenden Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder 
und Onkel 


Gottlieb homt 


am mittwoch, den 19. Juli 1939, nach kurzem Leiden im Alter von 
54 Jahren zu ſich in die Ewigkeit abzurufen. 

Die Beerdigung des teuren Entfchlafenen findet heute, Sonn- 
abend, den 22. d. M., um 5 Uhr nachmittags von der Leichenhalle des 
alten evangelischen Friedhofes aus ſtatt. 


In tiefer Trauer: Die ffinterbliebenen. 


III 
Vom 6. Juli bis 6. Auguft 


erhält joder, der Kaufe in Höhe von 2 Sloty 
taligi, 


zwei Stückchen Kuchen gratis 
Konditorei und Schololadenfabrik 


„PALERMO“, Główna 49 


Sonnige 4-3immermohnung mit 
Bequemlichkeiten fofort zu nermieten. Näheres 
bei Freigang, Bandurfkiego 21, von 1—3 Uhr, 


Wydawnictwo i Tloczniaı Tow. Wyd. „Libertas” Spólka z EN odp, Łódż 1 Redaktor naczelny: w z, Horst Egon Markg Odpowiedzialny za at politycany 

Piotrkowska 86. — Odpowiedzialny kierowni k: Bertold Bergmann, „ dział depesz: Kurt Seidel; dział lokalny; dział ekonomiczny, informacje nicpolityezné 

Odpowiedzialna za dział reklam i ogloszenı Ella Finke, ilustracje: H. E. Markgraf; dział sportowy: A. Nazarski; pozostały tekst redakeyjny# 

Odpowiedzialny za drukarnię: Alfred Gellert, H, E. Markgraf. 
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Herlag und Oruderei: Verlags ef. „Libertas“ G. m. b. H., Lodz L Plotrtowſta 86. Telegramme: Kurt Seibel; für Lokales, Wirtſchaft, unpolitiiche Meldungen und Bilder, 

Verantwortlicher SCHEI Bertold ee Verantwortlich für dienſt: H. E. Markgraf; für Sport: A. Nazarſeiz für den veſtlichen vebaktionellen Texts 
den Reame- und Anzelgenteil: Ella Ginte, für die Druckerei: Alfred Gellert. H. E. Markgraf. 


g yırzzueg 


